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Nr. 61. 
Der flackernde Orient. 


Von Dr. Karl Hoffmann. 
1; 


Zur Zeit gibt es drei Brennpunkte in der Welt⸗ 
politik: Oſtaſien mit dem ruſſiſch⸗apaniſchen Abkommen 
und einem drohenden Bündnis zwiſchen der Sowjetunion, 
China und Japan gegen die angelſächſiſchen Reiche; ſodann 
das Rheinland mit Einbezug aller mitteleuropäiſchen 
Fragen, deren innere Konflikthaftigkeit im Streit um die 
Räumung, in der Politik der Garantie und Militärkontrolle 
25 Ausdruck gelangt; und ſchließlich flackert wieder der 

rient, wo der kurdiſche Aufſtand daran erinnert, daß die 
Moſſul⸗Frage trotz ihrer Geborgenheit im Schoße des 
Völlerbundes rein machtpolitiſch immer noch „ſchwebt“. 

Gleichſam amtlich geſehen, gilt der kurdiſche Auf⸗ 
ftand als eine Erhebung des iſlamitiſchen Konſervatis⸗ 
mus gegen die Modernität der Angora⸗Türkei. Dieſe 
Revolution hat ſich programmäßig gegen die Auflöſung des 
Kalifats und die damit vollzogene Zertrennung der poli⸗ 
tiſchen und religiöſen Lebensformen des Iſlam gewendet, 
um im ſelbſtändigen Kurdiſtan die Wiederherſtellung ihrer 
koraniſchen Einheit und eine Wiederaufrichtung des Kali⸗ 
jats zu erzwingen. Der Aufitand wird vom Scheich 
Said geführt; und Selim Effendi, ein jüngerer Sohn 
Abdul Hamids, iſt angeblich als neuer Kalif und Sultan des 
neuen kurdiſchen Königreichs oder überhaupt der Türkei 
in Ausſicht genommen. Anfangs hatten die revolutionären 
Truppen Erfolge. Selbſt türkiſche Gendarmerie lief zu 
ihnen über. Die bedrohliche Lage rief in Angora einen 
Kabinettswechſel mit Js met Paſcha als Chef des neuen 
Miniſteriums hervor. Gleichzeitig wurden größere Truppen 
zuſammengezogen, damit der Aufſtand, wie man amtlich 
mitteilte, in drei Wochen niedergeſchlagen werde. Das war 
gegen Beginn dieſes Monats, und ſeitdem hat man von 
einem entſcheidenden Fortgang der Dinge nichts Be⸗ 
ſtimmtes gehört. 

Das Bergland von Kurdiſtan bedeutet für die heutige 
Türkei ihre raumpolitiſche Sicherung nach Oſten, und zu⸗ 
gleich bedarf fie der nördlichen Teile des Moſſul⸗Gebietes 
bis Kerkuk und Kifri, um das unſichere Kurdiſtan halten zu 
können. Das tft die Moſſul⸗ Frage in ihrem türki⸗ 
ſchen Sinn. Somit liegt der Gedanke nahe, britiſcher 
Einfluß habe den 1 Aufſtand entfacht, um & 
türkiſchen Anſprüchen auf das M r 
Separatismus ihre fachliche Grundlage zu entziehen und 
die dort weilende Völkerbundkommiſſion vor eine fertige 
Verſchtebung der machtpolitiſchen Tatbeſtände zu ſtellen. 
Es nimmt daher nicht Wunder, wenn nach einem ironiſchen 
Worte der „Times“ die Türken „die Torheit beſaßen“, dies 
immerhin anzudeuten. 

Umgekehrt hat die Londoner Preſſe auf die ihrer Anſicht 
nach vorhandene Wahrſcheinlichkeit ruſſiſcher Hinter⸗ 

gründe gewieſen. Dieſe Wahrſcheinlichkeit wurde beiſpiels⸗ 
weiſe damit glaubhaft gemacht, daß Saids Kommandant 
Nepreſſe Bey, ein früherer türkiſcher Offizier, vorher der 
führende Vertrauensmann der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Propaganda in Angora geweſen ſei. Jedoch der 
geiſtige Leiter der revolutionären Bewegung unter den 
Kurden ſoll Wladimir Kolomitzeff ſein, der Chef der 
Propaganda-Abteilung der Sowjetgeſandtſchaft in Konſtanti⸗ 
nopel, der ſeit Monaten die betreffende Entwickelung vor⸗ 
bereitet und in Gang gebracht habe. Der vom Sowjetreiche 
geplante kurdiſche Staat hätte nicht nur das eigentliche Kur⸗ 
diſtan, ſondern auch die benachbarten nordweſtlichen Teile 
von Perſien zu umfaſſen, um der Türkei eine öſtliche Ent⸗ 
faltung nach Aſerbeidſchan und über den Kaſpi⸗See in der 
ichtung auf Turkeſtan zu verbauen. Durch dieſen neuen, 
von Sowjetrußland abhängigen Staat wäre der Türkei im 
Oſten die Flanke zerriſſen und gerade an die offene Stelle 
eine mittelbare Erweiterung des Machtbereichs der Sowjets 
getreten, die für deren Moskauer Politik eine Annäherung 
an die Meerengen von Byzanz über Land herbei⸗ 
führen könne. 0 
Seit der Konferenz von Lauſanne mit ihrer 
chung der Meerengenfrage iſt die ruſſiſch⸗tür⸗ 
bee Freundſchaftzerſtört; und die britiſche Hypo⸗ 
195 oder Vorſpiegelung geht von einer Tiefe der ruſſiſch⸗ 
Deichen Gegenſätzlichkeit aus, die unheimlich wirkt. 
ennoch darf ſie vielleicht nicht ganz von der Hand 
dewieſen und mit der vorgefaßten Meinung abgetan werden, 
baß ſie nur von der Wirklichkeit fortlenken ſollte. Auch des⸗ 
ei hat man die hier aufſcheinende weltpolitiſche Möglich⸗ 
nicht überſehen, ſofern aus ihr der ſeltſame Ausblick 
R eine etwaige ufammemarbeit zwiſchen 
artPiand, Frankreich und der türkiſchen Re⸗ 
ion hervorſchimmern würde. 
Per die kurdiſche Erhebung mit dem religiös⸗konſer⸗ 
N orden und monarchiſchen Emigrantentum der Ans 
we Türkei in irgend welchen a ae ſteht, iſt nicht 
er zu exraten. Nach den von der Londoner Preſſe be⸗ 


: ine In Beomberg mit Beftellgeld vierteljährlich 8,75 8k. : i is: 

2 Bezugs reis: monatlich 3 81. In den Ausgabeſtellen monatl. 275 fl 2 : Anzeigenpreis: e ee ee 

„ Monatl. 3,11 81. Unter Streiſband in Polen: ia. — m 

„Danzig 3 Gulden. Deutſchland 2,5 Rentenmark. — Einzelnummer 20 Gr.: 

2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, 8 ufw.) hat der Bezieher 2 
oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 

1 Fernruf Nr. 594 und 595. „eee 


Bromberg, Mittwoch den 18. 


— E — — — . 


offul⸗Gebiet d diefen [überdies auch 
ſſul⸗Gebiet durch dieſen ed 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


gedenken. Mit anderen Worten: die ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Verbindungs möglichkeit, die am Pa⸗ 
zifik Japan vermittelt und die im europäiſchen Weiten ſeit 
dem November vorigen Jahres in Geſtalt einer wirtſchaft⸗ 
lichen „Franko⸗Sowjet⸗ Kooperation“ mit hurtiger Geſchäfts⸗ 
umſicht von Kraſſin verfolgt wird, ſtieße jetzt nab Vorder⸗ 
afien hinüber. Damit würde das bündnispolitiſch ange⸗ 
legte Gebilde eines Traunskontinents vom Atlan⸗ 
tik zum Stillen Ozean nun in der ortentaliſchen 
Kriſis die erſten Vorpoſtenfeuer gegen die einträchtige Welt⸗ 
5 6 der zwei angelſächſiſchen Ozeanreiche aufleuchten 
aſſen. 

Aber jene Vorausſetzung ſcheint hinfällig zu ſein. Denn 
nach einer engliſch⸗türkiſchen Verſtändigung und einem 
türkiſch⸗franzöſiſchen Zwiſt ſieht es in der Moſſul⸗Frage 
nicht durchweg aus. Frankreich hat türkiſche Truppen⸗ 
transporte zur Bekämpfung der kurdiſchen Revolution auf 
ſyriſchen Eiſenbahnen geſtattet, worüber ſich Lord Crewe 
bei Her riot perſönlich beſchwerte, und nach dem „Daily 
Telegraph“, der den Foreign Offices einigermaßen nahe⸗ 
ſteht, werden dieſe Truppenbewegungen als planmäßige 
Konzentrationen eines beabſichtigten machtpolitiſchen Drucks 
auf den Norden von Irak empfunden, der die Völkerbund⸗ 
kommiſſion und die „Haltung der alliierten Regierungen“ 
beeinfluſſen möchte. Schon vor dem Aufſtande war es 
überdies bei den Verhandlungen der in Moſſul eingetroffe⸗ 
nen Völkerbundkommiſſion zu unerquicklichen Perſonal⸗ 
zänkereien gekommen. 

Daher dürfte eine Richtigkeit der türkiſchen Vermutung, 
die England hinter dem Aufſtande ſucht, nicht minder wahr⸗ 
ſcheinlich, wenn nicht wahrſcheinlicher ſein. Mancherlei 
wird durch die eine Frage erhellt: Wer iſt Scheich 
Said, der Führer der „Revolution“? 


—— — 


der Völlerbund an Deutſchland. 


Der Völkerbundrat hat die Note an Deutſchland in 
Beantwortung ſeines Memorandums abgeſandt. Die Note 
iſt im allgemeinen in der Sache ſehr entgegenkommend ge⸗ 
halten. Betreffs des Artikels 16, der ſich auf den Durch⸗ 
marſch und die Waffenbeihilfe bezieht, wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß jeder Vorbehalt in dieſer Hinſicht gee·anet wäre, 
die Grundlagen des Völkerbundes zu zerſtören, und daß er 

unvereinbar wäre mit der Lage des b n⸗ 
aates ſelbſt. 

Es ſcheint dem Rate unmöglich, daß ein Mitglied des 
Völkerbundes und des Rates im Falle von Operationen, die 
gegen einen den Pakt brechenden Staat im Gange find, eine 


Stellung einnimmt, die ihm die völlige Freiheit gibt, ſich den 


Be Verpflichtungen des Vöͤlkerbundpoktes zu ent⸗ 
ziehen. 

Der Rat wünſcht jedoch, Deutſchland den aufrichtigen 
Wunſch auszuſprechen, es werde an ſeinen Arbeiten teil⸗ 
nehmen und ſo für die Organiſation des Friedens diejenige 
Rolle ſpielen, die ſeiner Stellung in der Welt zukommt. 


die neue Abrüſtungskonferenz. 


lübereinſtimmende Meldungen aus London und 
Waſhington beſtätigen, daß Präſident Coolidge ſchon für die 
nächſte Zeit eine neue Abrüſtungskonferenz plane. Dieſer 
Entſchluß ſei das Ergebnis wichtiger Unterredungen, die 
der Präfident mit Kellog und Houghton gehabt hat. Durch 
die Ablehnung des Genfer Protokolls durch England ſei der 
Weg für eine ſolche Konferenz freigemacht worden. Man 
habe guten Grund zu glauben, daß die Waſhingtoner Be⸗ 


ratungen durch die unoffiziellen Berichte des Generalagen⸗ 


ten für die Reparationszahlungen, Gilbert, beeinflußt wor⸗ 
den ſeien. 

Die Konferenz werde zwei weſentlich neue Ziele auf⸗ 
weiſen: erſtens werde ſie die Abrüſtung zu Lande in ihr 
Programm einſchließen und zweitens werde die Entſchei⸗ 
dung einer einzelnen Macht, ſich an ihr nicht zu beteiligen, 
nicht als ein Hinderungsgrund für die Arbeiten der Kon⸗ 
ferenz überhaupt betrachtet werden. 

Chamberlain habe in einer der Preſſe gegebenen Er⸗ 
klärung am Freitag in Genf die Zuſtimmung der engliſchen 
Regierung von vornherein ausgeſprochen. 
eine wichtige Unterredung mit dem neuen franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in den Vereinigten Staaten, Düſchner, gehabt. 
Fühler bei der japaniſchen Regierung hätten ergeben, daß 
dieſe Neigung zeige, ſich an der vorgeſchlagenen Konferenz 
zu beteiligen. Allerdings wünſche Tokio vorher das genaue 
Programm der Konferenz zu erfahren. Man werde nun 
ſehen, ob Frankreich Bedenken tragen werde, der amerika⸗ 
niſchen Anregung Folge zu leiſten, die ſofort ergehen werde. 
In zwei oder drei Wochen könnten die offi⸗ 
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Beruhigung und Verſöhnung in Europa zu ſchaffen und ganz 
beſonders am Rhein. f 

Es ſei kein Geheimnis, daß ſowohl Houghton wie Kel⸗ 
logg für eine ſchnelle und freundſchaftliche Löſuna des 
Streites um Köln einträten, ebenſo für die Räumung der 
20 entſprechend den in London eingegangenen Verpflich⸗ 
ungen. 

Amerikas finazielles Intereſſe am Dawes⸗Plan und am 
ökonomiſchen Wiederaufbau Deutſchlands habe nunmehr 
ſolchen Umfang angenommen, daß, abgeſehen von mora⸗ 
liſchen überlegungen, Amerika berechtigt ſei, ein ſtar kes 
Wort in der europäiſchen Politik mitzuſprechen. 
Es ſei unvermeidlich, daß das amerikaniſche Vorgehen die 
kommenden Befprechungen der Alliierten über die Sicher⸗ 
heitsfrage im allgemeinen und vielleicht auch über die Räu⸗ 
mung Kölns in nicht geringem Grade beeinfluſſen werde. 
Die Ankündigung der neuen Abrüſtungskonferenz hat 
in London den tiefſten Eindruck gemacht, die Aufnahme iſt 
bei allen Parteien eine günſtige. In diplomatiſchen Kreiſen 
erklärt man unumwunden, daß Amerikas Intervention e ne 
äußerſt hoffnungsvolle Wendung in dem euxopäiſchen Sicher⸗ 
heitsproblem und in den damit zuſammenhängenden akuten 
Fragen bedeutet. An wohlinformierter Stelle in London 
gibt man zu, daß es ſich um einen vereinten Druck der 
angelſächſiſchen Völker auf Frankreich han⸗ 
dele, um es zur Aufgabe des Poincarismus und Militaris⸗ 
mus zu bewegen, wie man glaubt, mit der latenten Billi⸗ 
gung des größten Teiles der franzöſiſchen Nation. 


Lehnt Frankreich ab? 


Paris, 16. März. „Matin“ deutet an, daß die Ein⸗ 
labung Amerikas zur Abhaltung 27 Abrü 15 skonferenz 
Frankreich vorläufig nicht berühre, da die An Res 
Jute e erſt nach Löſung des Sticherheitsproblems in der 

age fei, der geplanten Abrüſtungskonferenz beizuwohnen 


Demonſtration. 


Geſtern erlebte auch Bromberg ſeine Demonſtration 
gegen die angeblichen deutſchen und engliſchen Beſtrebungen, 
die polniſche Weſtgrenze zu ändern. Der Weſtmarkenverein 
hatte zu einer großen Manifeſtation auf dem Neuen Markt 
aufgefordert. ; 

Nach der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur heißt es in 
der Refolutton, die dort angenommen wurde, u. a.: 

„Sämtliche auf irgend einem Wege beabſichtigten Ber⸗ 
letzungen der polniſchen Grenzen, und ſeien ſie noch ſo ge⸗ 
ring, werden den Funken eines neuen Weltbrandes ent⸗ 
fachen. Unſeren oberſten Behörden und leitenden Fak⸗ 
toren erklären wir mit aller Macht, daß ſie auf unſere 
größte Unterſtützung rechnen können, ſofern ſie es nicht 
geſtatten, ihre Wachſamkeit durch trügeriſche Ver⸗ 
ſprechungen einzuſchläfern, ſondern mit aller Entſchieden⸗ 
heit überall und immer die Rechte Polens wahrnehmen 
werden, die ſich aus dem Verſailler Vertrag ergeben.“ 


Die Manifeſtation, an der nach der PAT. etwa 10 000 
Perſonen aus allen Schichten der polniſchen Bevölkerung 
teilgenommen haben, nahm ihren Abſchluß durch das Ab⸗ 
fingen der polniſchen Nationalhymne. Schon vor 5 Uhr 
waren die polniſchen Läden, Geſchäfte und Unternehmungen 
geſchloſſen, und viele Hͤuſer hatten geflaggt. N 

In einem vorher erfhienenen Artikel des „Daiennik 
Er 1 g ? 8 ki“ über den Zweck der geſtrigen Demonſtrati 

es u. a.: 120 

„Über unſere Weſtgrenzen gibt es keine Diskuſſion; 
weit wichtiger wäre es, wenn Polen die Forderung 
erhöbe, ihm die Gebiete abzutreten, die von ” ufenden 
von Polen bewohnt werden — das Oppelner Schle⸗ 
ften, ferner das Flatower Land, den Kreis 
Stuhm, Ermland und Maſuren.“ 

Wie uns berichtet wird, wurden dieſe Forderungen auch 
bei der Kundgebung auf dem Neuen Markt vertreten. Da⸗ 
bei haben die bezeichneten „unerlöſten“ Gebiete — im 
Gegenſatz zu den ohne Volksabſtimmung abgetretenen, früher 
inen dez Provinzen Poſen und Weſtpreußen — klar ihren 

illen bekundet, bei Deutſchland zu verbleiben. . 
land und Maſuren zu 98 Prozent, im weſtpreußiſchen Ab⸗ 


N nutzten türkiſchen Quell li ſti iet 92 P 1 ſamten Ob 
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zuſſa, Erzerum, Trapezunt und Konſtantinopel verfügt, 
obe end fih der Sit des Komitees felbft in der Ghweiz 
0 f Au Syrien befindet. Sollte Syrien zutreffend fein, 
ſtand ch dieſer Sitz des Komitees, wie der weitere Um⸗ 
„daß der kurdiſche Kronprätendent Selim Effendi ſich 


Wönfalls dort aufhalten fol, für franzöſiſche Einfluß⸗ 


oralen eiten zu ſprechen, die den ruſſiſchen parallel gehen 


Moff 


er 
Unterſt 
Vera 


Unter den Gründen, die Coolidge bewogen haben könn⸗ 
ten, mit ſo überraſchender Schnelligkeit unmittelbar nach 
Genf ſeinen lange gehegten Plan einer neuen Abrüſtungs⸗ 
konferenz zur Durchführung zu bringen, ſieht der „Daily 
Telegraph“ die ruſſiſch⸗japaniſche Annäherung und finan⸗ 
zielle Motive, da ohne Einſchränkung der Rüſtungen die 
Vereinigten Staaten nicht zu Steuerermäßigungen ſchreiten 
könnten. Ferner ſei darauf hinzuweiſen, daß es ohne b⸗ 
rüſtung den europäiſchen Staaten nicht möglich ſein würde, 


ihre Schulden an Amerika zu zahlen. Man müſſe den kurz 


gegebenen Erklärungen Kelloggs und Haughtons eine 
größere Bedeutung zuſprechen, als das bisher geſchehen iſt. 

Der amerikaniſche Staatsſektetär hat ausgeführt, daß 
Deutſchland dank dem reibungsloſen Arbeiten des Dawes⸗ 
Planes und dank der Haltung der deutſchen Staatsmänner 
ſich auf dem Wege zur politiſchen, wirtſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen Stabilifierung befinde. Houghton habe ſich über die 
ſogenannten deutſchen Rüſtungen luſtig gemacht. Es liege 
guter Grund vor, anzunehmen, daß Houghton ſehr ſtark 
beim Präſidenten dafür eingetreten ſei, durch Druckmittel 


Im enen Bydgoski“ beklagen ſich alſo die Gracchen 
über den Aufftand! > 


Die Sicherheitsfrage. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus London am 15. d. M. 
berichtet: 

SHieſige unterrichtete Kreiſe glauben, daß nach der Aus⸗ 
räumung des Protokolls die Löſung der Stcherheits⸗ 
frage auf der Grundlage der deutſchen Vor⸗ 
ſchläge raſche Fortſchritte machen wird, wobei man die 
Erklärung Herriots an den deutſchen Botſchafter anführt, 
daß die Parifer Regierung die deutſchen Vor ſchläge als 
mögliche Verhandlungsgrundlage betrachte. Auch die pol⸗ 
niſchen Schwierigkeiten werden nach der Genfer 
Ausſprache Chamberlains mit Skrzynski nich 
mehr als unüberwindlich betrachtet. Nach Pariſer 
Meldungen ſoll Polen klar gemacht worden ſein, daß Eng⸗ 


land und Frankreich gemäß dem Sicherheitspakt Polen 
vor einem deutſchen Angriff ſchützen würden, und 
daß eine Grenzreviſion auf ſchiedsgerichtlichem Wege 
bu} Deutſchland vor der Hand wenig ausſichtsvoll 
wäre. 

In London wird jedoch betont, daß eine Grenz⸗ 
reviſion auf die Dauer unvermeidlich ſei und Polen am 
wirkſamſten durch eine gutwillige Verſtändigung 
mit Deutſchland über den Korridor und Oberſchleſien 
für die eigne Sicherheit ſorge, während es jetzt auf einem 
Vulkan lebe. Der „Obſerver“ mahnt Polen, auf den 
wohlmeinenden Rat ſeines britiſchen Freundes zu 
hören und die Grenzen zu ändern, die es als Danaer⸗ 
geſchenk (2) in Verſailles erhalten habe. 

Für hochbedeutſam erachtet man hier, daß durch 
Amerikas Initiative gleichzeitig die Abrüſtungs⸗ 
frage wieder in Fluß kommt und die Landrüſtungen auf 
dem Konferenzprogramm ſtehen, wodurch eine Beſpre⸗ 
chung über die franzöſiſche Landmacht herbei⸗ 
geführt wird. Man rechnet jetzt auf Amerikas Hilfe in der 
Sicherheitsfrage, wie voriges Jahr in der Entichädigungs⸗ 


frage. 
* 


Die „Telegraphen⸗Union“ erfährt aus Paris: 

Der in Paris ſtattfindenden Beſprechung Chamberlains 
mit Herriot mißt man, nachdem die internationale Lage 
durch die Genfer Ausſprache einigermaßen geklärt worden 
iſt, weiteſtgehende Bedeutung bei. Die Ausſprache wird ſich 
in erſter Linie auf die geplanten Sonderabkom⸗ 
men, die Chamberlain in ſeiner Genfer Rede wiederholt 
erwähnt hat, beziehen. Die franzbſiſche Offentlichkeit rechnet 
zurzeit mit zwei Möglichkeiten: dem Abſchluß eines Fünf⸗ 
oder eines Sieben⸗Mächte⸗Abkommens, letzteres unter 
Einſchluß der Tſchechoſlowakei und Polens. 

Die Ausſprache zwiſchen Chamberlain und 
Herriot wird etwa 2% Stunden dauern, weil der britiſche 
Außenminiſter ſeine Reiſe nach London dann wieder fortzu⸗ 
ſetzen gedenkt. Außer der Frage der militäriſchen Sonder⸗ 
abmachungen und dem Beitritt Deutſchlands zum Völker⸗ 
bund werden die dringenden Fragen der Abrüſtung 
Deutſchlands, der Prüſung des Generalberichtes und 
der Räumung der Kölner Zone eine unmittel⸗ 
bare Löſung erhalten. | 
Die Situation hat feit der erſten Beſprechung Chamber⸗ 
lains mit Herriot inſofern eine Anderung erfahren, als ſich 
die auswärtigen Kommiſſionen des Pariſer Se⸗ 
nats und der Kammer inzwiſchen einſtimmig für die Fort⸗ 
ſetzung der Beſetzung Kölns bis zur Löſung des 
Sicherheitsyroblems ausgeſprochen haben und Herriot ver⸗ 
mutlich auf der Verquickung des Sicherheits ⸗ und 
des Kölner Problems beſtehen wird. Alles läßt dar⸗ 
auf ſchließen, daß es zwiſchen den beiden Miniſtern über 
dieſe Frage eine lebhafte Auseinanderſetzung 
geben wird. : 

Die Parifer Morgenblätter betonen die weit⸗ 
gehenden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frankreich 
und England und bereiten ſich auf einen ſchwierigen Gang 
der diplomatiſchen Verhandlungen vor, die ſich 
an die Unterredung unmittelbar anknüpfen werden. Man 
betont in hieſigen politiſchen Kreiſen, daß die Stellungnahme 
Frankreichs in entſcheidendem Maße von den Be⸗ 
ſprechungen beeinflußt werden wird, die Dr. Beneſch 
am Dienstag nachmittag, unmittelbar nach dem Ausgang 
der Unterredung Chamberlains mit Herriot, mit Herriot 
und dem polniſchen Außenminiſter Skrzynski haben wird. 
Zur Sprache wird jedenfalls auch die Aufnahme Deutſch⸗ 


lands in den Völkerbund gebracht werden. 
Dr. Beneſch über die internationalen 
ragen. 


Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch gewährte 
in Genf einem Vertreter der „Deutſchen Allg. Ztg.“ eine 
Unterredung, in der er ſich über die nach ſeiner Anſicht 
wichtigſten Probleme der Gegenwart äußerte. Über die 
Zukunft des Protokolls ſprach ſich Herr Beneſch 
dahin aus, daß er der Form — Protokoll oder ſonſt etwas 
anderes — gar keine Bedeutung beilege. Frieden und Ruhe 
in der Welt müßten geſichert werden. Er ſelbſt ſei perſön⸗ 
lich unbedingter Anhänger des bisherigen Protokolls, aber 
bereit, alle ernſten und aufrichtigen Anregungen entgegen⸗ 
zunehmen und zu verwerten. Von der Schärfe der eng⸗ 
liſchen Ablehnung, wie ſie in der am Donnerstag 
verleſenen Erklärung zum Ausdruck kommt, war Dr. 
Beneſch nicht überraſcht. Man konnte, ſo betonte er, eine 
noch ſchärfere Ablehnung für möglich halten. Die Arbeit 
wird fortgeſetzt. Dr. Beneſch bleibt weiterhin Bericht⸗ 
eritatter des Rates. Die Völkerbundverſammlung verfügt 
jedoch ſelbſtändig. 

Über den Pakt zu Fünfen kann der Miniſter ſich 
nicht äußern, da er ihn nicht kennt. Er müſſe erſt, ſo be⸗ 
merkte er, den Wortlaut ſtudieren. Jedoch ſieht er auch 
hierin nur eine Formſache. Das Geſpräch wandte ſich dann 
der Frage zu, ob Deutſchland dem Völkerbund 
beitreten ſolle oder nicht. Dr. Beneſch erklärte, er werde 
zu Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund weder zureden 
noch davon abreden. Deutſchland müßte das tun, was es 
ſelbſt als für ſich beſonders vorteilhaft anſieht. Wäre er 
Deutſcher, ſo würde er unbedingt und raſcheſtens dem 
Bunde beitreten, und zwar ganz beſonders jetzt nach Rege⸗ 
lung der Reparattionsfrage. 

Die Beziehungen zwiſchen der tſchechoſlowakiſchen Repu⸗ 
blir und dem Deutſchen Reiche bezeichnet der tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Außenminiſter als gut. Während ſeiner ſechsjährigen 
Amtsführung, ſo betonte er, hatte er keinen Konflikt mit 
dem Reich, und er wird auch keinen haben; er ſage klar und 
deutlich, was er meine, und halte dieſe Methode für den 
beſten Schutz. Nach ſeiner Anſicht iſt die Sicherheit um ſo 
größer, als die Konfliktmöglichkeiten zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich ſich ſehr vermindert haben. Eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen Deutſchland und Rußland ſcheint ihm will⸗ 
kommen, denn er bezeichnet die Tſchechoſlowakei als Ver⸗ 
bündete Frankreichs und Freundin Rußlands. 

Was die Zukunft Oſterreichs anlangt, iſt Dr. 
ei der Überzeugung, daß Sſterreich ſelbſtändig bleiben 


Die Friſten der 3. gteuernotverordnung. 
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geſchoben werden. Der Entwurf iſt dem Reichstag zugeleitet 
worden. 

Die vorſtehende Meldung hat auch für polniſche Staats⸗ 
angehörige, die in Polen leben und in Deutſchland Schuld⸗ 
forderungen der oben bezeichneten Art haben, Bedeutung. 
Indeſſen machen wir darauf aufmerkſam, daß es ſich vorerſt 
nur um einen Geſetzentwurf handelt, der erſt vom 
Reichstag verabſchiedet werden muß, bevor er geſetzliche 
Kraft erlangt. 


Die nationalen Minderheiten in Litauen. 


Prag, 15. März. Der litauiſche Geſandte in der Tſchecho⸗ 
flowakei teilt mit: Die Preſſe veröffentlicht in den letzten 
Tagen wieder Meldungen aus polniſcher Quelle über die 
angebliche Unterdrückung nationaler Minder⸗ 
heiten in der litauiſchen Republik. Um nachzuweiſen, wie 
unwahr derartige Behauptungen ſind, führt die genannte 
Geſandtſchaft als Beiſpiel folgende Einzelheiten an: 

Nach der letzten im Jahre 1923 in Litauen durchgeführ⸗ 
ten Volkszählung leben in der Hauptſtadt Kowno 3289 
Deutſche, d. h. 3,6 Prozent der Einwohnerſchaft. Im 
Jahre 1024 verausgabte die litauiſche Regierung für die Er⸗ 
haltung deutſcher Schulen in Kowno 22 300 Lit, d. i. 6,5 Proz. 
der Geſamtausgaben für die Schulen. Für die Einrichtung 
anderer deutſcher Schulen verausgabte die Regierung außer⸗ 
dem noch 93 944 Lit, wodurch die Geſamtausgabe für dieſe 
Zwecke 7 Prozent erreicht. An polniſchen Einwohnern 
weiſt Kowno 4963, d. i. 4,5 Prozent aller Einwohner auf. 
Demgegenüber verausgabte die Regierung zur Erhaltung 
der polniſchen Schulen in Kowno 79 060 Lit, d. i. 23,3 Proz. 

Die litauiſche Geſandtſchaft proteſtiert energiſch 
gegen die tendenziöſen Berichte über vermeintliche Unter⸗ 
drückung der nationalen Minderheiten in Litauen. 


gie Piaſten und die Wyzwolenie 
f gegen die Regierung. 


Warſchau, 17. März. Am Sonntag fand hier die an⸗ 
gekündigte Tagung der Piaſten der Warſchauer Woje⸗ 
wodſchaft ſtatt. Über die politiſche Lage referierte der Abg. 
Witos, über die Wirtſchaftslage ſprach Herr Bednarezyk. 
Nach einer längeren Diskuſſion wurde eine Reihe von 
Reſolutionen angenommen, u. a. eine, die ſich gegen die 
Regierung richtet, die kein Programm habe, und ſich den 
Einflüſſen gewiſſer politiſcher Gruppen unkerwerfe. Zur 
Annahme gelangte auch eine Reſolution, in welcher die 
Anderung der Wahlordnung und die Ver⸗ 
ringerung der Zahl der Abgeordneten ge⸗ 
fordert wird. 

Zu derſelben Zeit tagte in Warſchau unter zahlreicher 
Beteiligung der Delegierten die Wyzwolenie⸗ Partei. 
Die Verſammlung wurde non dem Abg. Débski eröffnet, 
der auch ein Referat über die politiſche Lage im Lande und 
die Außenpolitik hielt. Der Referent wies auf die Not⸗ 
wendigkeit der Auflöſung des Sejm und die Ausſchreibung 
neuer Wahlen hin, und hob hervor, daß ſich die Wyzwolenie 
mit der Bryl⸗Gruppe verſtändigt habe. Der zweite Referent, 
der ehemalige Abg. Rudzinski, der Vorſitzende des 
Klubs, trat für die rückſichtsloſe Oppoſition 
gegenüber der Regierung ein. Die Stimmung 
der oppoſitionellen Konferenz richtete ſich gegen das gegen⸗ 
wärtige Kabinett. In der Diskuſſion, die Weleg ſtür⸗ 
miſchen Verlauf nahm, hatten ſich über 100 Delegierte zum 
Wort gemeldet. 


Thugutts Nücktrittsgeſuch. 


Aus Warſchau kommt die überraſchende Meldung, daß 


der Stellvertretende Miniſterpräſident Thugutt ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht habe. Herr Thugutt hat zwar an⸗ 
gegeben, daß fein Rücktritt aus Geſundheitsrückſichten ge⸗ 
ſchehe, es wird jedoch gemeldet, daß er deshalb erfolgen ſoll, 
weil Herr Stanislaus Grabski. der das Konkordat mit dem 
Apoſtoliſchen Stuhl abgeſchloſſen hat, zum Kultusminiſter 
ernannt werden ſoll. Stanislaus Grabski iſt der Bruder 
des Miniſterpräſidenten und er gehört der äußerſten Rechten 
an. Da Herr Thugutt ſchon mit Herrn Ratajski und Herrn 
Smolski nicht ganz in Einklang lebt, ſträubt er ſich, noch 
einen anderen Mann der Rechten neben ſich zu ſehen. Der 
Miniſterpräſident hat ſich zwei Toge Bedenkzeit erbeten. 
Es beſteht beim Rücktritt Thugutts eine Gefahr für das Ge⸗ 


ſamtkabinett, darum erſcheint es noch zweifelhaft, ob der 


Miniſterpräſident das Rücktrittsgeſuch annehmen wird. 
Miniſter Thugutt wurde von Journaliſten über die 
Gründe ſeines Rücktritts befragt und erklärte, daß ſein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ihn zur Demiſſion genötigt habe. Seine 
weiteren Erklärungen beweiſen jedoch, daß Gründe poli⸗ 
tiſcher Natur ſeinen Rücktritt veranlaßt haben. Herr Thu⸗ 
gutt behauptet, daß ſein Amt als Vizepremier ihm wenig Ein⸗ 
fluß auf den Gang der Kabinettsarbeiten geſichert habe. Der 
Miniſterpräſident wolle das Portefeuille für Unterrichts⸗ 
weſen dem Abgeordneten Stanislaus Grabski übergeben, 
welcher nach Thugutts Auffaſſung neue Elemente der Rechts⸗ 
politik in die Regierung tragen würde. Thugutt iſt der An⸗ 
ſicht, daß ihm die Regierung mit ſeinem Poſten Zügel ohne 
Geſpann gegeben hat. Das iſt der Grund, der ihn zur De⸗ 
miſſion bewogen hat. Im weiteren Geſpräch mit den Jour⸗ 
naliſten erklärte Herr Thugutt, daß die Regierung Grabski 
im Staatsintereſſe ſich weiter am Ruder halten müſſe, 
woraus er folgerte, daß das Kabinett auf den Stand zurück⸗ 
geführt werden müſſe, der vor ſeiner (Thugutts) Nominie⸗ 
a uaon ie 
m Zuſammenhang mit dem Rücktritt Thugutts geht 
das Gerücht, daß ſich der Arbeitsminiſter Sokal im 
Kreiſe von Freunden vor einigen Tagen geäußert haben 
ſoll, daß er im Falle des Rücktritts des Vizepremiers zurück⸗ 
treten werde, da er es nicht für möglich halte, in einer über⸗ 
wiegend rechts orientierten Regierung allein zu bleiben. 
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Wie aus Warſchauer politiſchen Kreiſen mitgeteilt wird, 
wird Außen miniſter Skrzynski, der in den nächſten 
Tagen aus Paris nach Warſchau zurückkehrt, unverzüglich 
nach ſeinem Eintreffen in der Hauptſtadt ebenfalls ſeine 
Demiſſion einreichen. Die Regierungsfriie wäre da⸗ 
durch wieder akut. in 


der eprachenſtreit im Gerichtsſaale. 


Wie wir vor kurzem mitteilten, hat während der Ver⸗ 
handlung vor der Lemberger Strafkammer gegen 10 wegen 
Spionage angeklagte Ukrainer, der erſte Angeklagte, 
Kowalenko, die Ausſage verweigert, weil die Anklage 
nicht ins Ükrainiſche überſetzt wurde. Die übrigen Ange⸗ 
klagten ſind ſeinem Beiſpiel gefolgt, worauf der Gerichts⸗ 
er beſchloß, die Angeklagten nicht zu verhören, ſondern bloß 

eren vor dem Unterſuchungsrichter gemachte Ausſagen zu 
Gegen dieſen Beſchluß proteſtierte die Verteidi⸗ 


verleſen. 


gung, weil er den geſetzlichen Beſtimmungen widerſpreche, 


wonach der anweſende Angeklagte bei der Hauptverhandlung 
mündlich 5 vernehmen ſei. Der Gerichtshof blieb jedoch 
bei ſeinem Beſchluß, und ſo nimmt die Verhand⸗ 
lung in Abweſenheit der Angeklagten, die 


Kratzen beſagte dem König, d 


im Unterſuchungsgefängnis befinden, 
en Fortgang. 5 EN 


Ein weiſer Richter. 


Vor dem Lemberger Geſchworenengerichte batte ſich am 
11. März der verantwortliche Redakteur des utrainiſchen 
„Dilo“ und der „Swoboda“ Kus ma wegen Ehxrenbeleidi⸗ 
gung zu verantworten. Privatkläger war der Schulleiter 
Sluczuk, der jetzt — wie das „Dilo“ ſchreib: — als Pole 
auftritt, trotzdem er in der Weſtukrainiſchen Rerublik Res 
gierungskommiſſar war. Der Angeklagte, von Rechts⸗ 
anwalt Dr. Ochrynowicz verteidigt, bot den Wahrheits⸗ 
beweis durch Ladung einer Reihe von Zeugen un. Da der 
Verteidiger ſeine Ausführungen in ukrainiſcher 
Sprache hielt, verlangte ein Teil der Geſchwore⸗ 
nen, unter Hinweis darauf, daß ihnen dieſe 
Sprache fremd lei, der Vorſitzende ſolle den 
Verteidiger veranlaſſen, polniſch zu ſprechen 
oder einen Dolmetſch beſtellen. Dr Ochrymowicz 
wies darauf hin, daß ihm laut Verfaſſung und Ge⸗ 
ſetz das Recht zuſtehe, in ſeiner Mutterſprache vor Ge⸗ 
richt zu ſprechen. Schließlich beendete der Vor⸗ 
ſitzende des Gerichtshofes dieſen Spruchenſtreit 
damit, daß er die Ausſagen des Angeklagten und die 
Ausführungen des Verteidigers den Geſchworenen 
ins Polniſche überſetzte. 5 3 

Augenſcheinlich war dieſer polnifche Richter klüger bes 
raten als ſein Kollege im Lemberger Spionageprozeß. 


die Wiener Konbention. 


Publikation im „Dziennik Aſtaw“ — unter 
falſcher Aeberſchrift. 


Im „Dziennik Uſtaw“, dem amtlichen volniſchen Geſetz⸗ 
blatt, wird in Nr. 21 vom 6. d. M. die Wiener Kon ven⸗ 
tion vom 30. Auguſt 1924 publiziert, die ſomit auch als / 
innerſtaatliches Geſetz in Polen Rechtskraft erlangt hat. 

Bei dieſer Veröffentlichung iſt der Redaktion des 
„Dziennik Üſtaw“ ein peinliches Mißgeſchick paſſtert. Sie 
verfieht die Wiener Konvention mit folgender Überſchrift: 

„Konvention zwiſchen Polen und Deutſchlan 

über die Staatsangehörigkeit der früheren 
deutſchen Staatsangehörigen in Obe 1 chle⸗ 
ſien, unterzeichnet in Wien am 30. Auguſt 1924.“ 

Nun umfaßt die Wiener Konvention zwar alle früheren 
deutſchen Staatsangehörigen auf polniſchem Territorium, nur 


gerade die oberſchleſiſchen Deutſchen wurden wegen ihrer 


Sonderbehandlung in der „Genfer Konvention“ von den 
Wiener Vereinbarungen ausgenommen, was im 10. Punkt 
des Schlußprotokolls der Wiener Konvention ausdrücklich 
hervorgehoben wird. 1 

Daß es ſich bei dieſem Malheur des „Dziennik Uſtaw 
nicht um ein techniſches, ſondern um ein redaktionelles Ver⸗ 
ſehen handelt, ergibt ſich daraus, daß auch der beigegebene 
franzöſiſche Text denſelben Irrtum enthält. Der „Kurjer 
Poznanski“ fragt boshaft, wer denn eigentlich den „Dziennik 
Uſtaw“ redigiere. 


Nepublik Polen. 
Der Außenminiſter Skrzynski 


hielt am Sonntag in der franzöſiſch⸗polniſchen Vereinigung 
in Paris eine Rede, in ber er ſich für das Genfer Protokoll 
und den Verſailler Vertrag ausſprach. Der Zugang Polens 
zum Meer ſei auch die Verbindung Polens mit Frankreich, 
und der Artikel 19 des Völkerbundpaktes köune zu keiner 


Überprüfung der Oſtgrenze führen, wie ihn Dr. Streſemaun 


ausgelegt hätte. Alle Mitglieder des Völkerbund rates wür⸗ 

den den Beitritt Deutſchlands begrüßen, aber es ſei bedauer⸗ 

bandele es ſich um eine „ſogenannte freiwillige“ Unterſchrift 
andele. 


Aus anderen Ländern. 


Tichitſcherin abgeſägt? 
Der „Rzeczpoſpolita“ wird aus Paris gemeldet: Aus 
Moskau kommt die Nachricht, daß an Stelle Tſchitſcherins 
Litwinow Auslandskommiſſar werden ſoll. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Hund als Kammerdiener. In feinen ſpäteren 
Lebensjahren pflegte ſich Friedrich der Große, wenn er 
ſchlechter Laune war, in feine Gemäldegalerie zurückzu⸗ 
ziehen, um dort bei der Betrachtung von Kunſtwerken ſeine 
gute Stimmung wieder zu gewinnen. Wenn er beim Ein⸗ 
tritt die Tür hart zuwarf, dann bedeutete das, daß er unter 


keinen Umſtänden geſtört werden wollte. Da ihn nun in der 


letzten Zeit ſeines Lebens die Regierungsgeſchäfte, die er 
am Vormittag erledigte, fehr oft verdrießlich ſtimmten, traf 
es ſich meiſt, daß er in der Galerie weilte, wenn man ihm 
zu melden hatte, daß der Mittagstiſch angerichtet ſei. Da 
ein Diener es nicht wagen durfte, ihn zu ſtören, bildete ſich 
die Gewohnheit heraus, daß man ſeinen Lieblingshund vor⸗ 
ſchickte, der an der Tür zur e leiſe kratzte. Dieſes 

aß die Tafel ang richtet war, 
und er verließ dann ſogleich die Galerie, meiſt fehr viel 
heiterer als er eingetreten war. 


* Eine Sonnige Virtnoſin. In Martenbad fehlte 
Ko 


bei einem Konzert, das dieſer Tage ſtattfinden ſollte, der 


Künſtler. Kurz entſchloſſen, ſtieg ein zehnjähriges Mädchen, 


Edith Kraus aus Karlsbad, auf das Podium und ſpielte ein 


Klavierkonzert von Mozart mit folder Vollendung, daß der 
Auch die anderen Stücke, die 


Saal in Beifallsrufe ausbrach. 
fie frielte, zeugten von wunderbarer Begabuag. N 
* Der Trick des Gemäldediebed. Der Gemäldediebſtahl 
iſt für jene Spezialiſten des Gaunertums, die ihn bevor 
zugen, immer noch eine ſehr lohnende Sache, ſelbſt wenn 
man in Betracht zieht, daß es aus Gründen der perſo, 
lichen Sicherheit meiſt nur möglich iſt, kleinere und han 
lichere Objekte zu ſtehlen. Im Wallraf⸗Richartz⸗Muſenn 
zu Köln hat vor kurzem ein folder Spezlialiſt ein N 
volles Madonnenbild im Umfange von 3025.5 Zentimet. 
während der Mittagsſtunden abgelöſt und unter feine! 
Mantel fortgetragen. Um ſich vor raſcher Entdeckung 
ſchützen, nahm er von einer anderen Stelle einen 
fort, der, die Inſchrift trug: „Zu Arbeitszwecken fortaz 
nommen“, und hing ihn an die Stelle des Madonnenbild 
—U— c ði̊ß,/1 2 


9er Portier des Hotels „Atlantic“. 


Der in den nächſten Tagen in Bydgoszez unter dem Titel 


Her Portier des Hotels „Atlantit“ 


mit Emil Jannings erſcheinende Film gehört zu denjenigen, 
unbedingt geſehen werden muß. 


Dies iſt nämlich ein Film, der über das gewöhnliche Slim j 


hinausgeht. Man ohne Übertreibung Evoch 
nennen. 


' e 
Denn in keinem der bis jetzt auf der Welt gezeigten, Fine 


kann ihn 


bat ein Schauſpieler ein fo hervorragendes Spiel gezelg it Herr. 
4 


Jannings, und kein Regiſſeur hat ſolche Wunder der Techn 
vorgebracht, wie Murnau, dem e die befähiatſten 
giffeure der Erdkugel kapltullert haben. 


LS 
8 


n 


bat, 
ENTE: 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 64. 


Bromberg, Mittwoch den 18. März 1925. 


g Pommerellen. 


17. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


e. Zahlungsaufforderung. In den letzten Tagen er⸗ 
hielten viele Hausbeſitzer, auf deren Grundſtücke ſeinerzeit 
von der Preußiſchen Zentral⸗Boden⸗Kreditbank in Berlin 
Hypotheken aufgenommen worden waren, von der Kom⸗ 
munalbank in Poſen Aufforderung zur Zinszahlung 
nach der beſtehenden Aufwertung. * 
d. Die Straßen⸗ und Hausbettelei. Wie bereits ver⸗ 
ſchiedentlich berichtet wurde, hat die Straßen⸗ und Haus⸗ 
bettelei ſehr zugenommen. Hauptſächlich handelt es ſich um 
neu zugewanderte oder um auswärtige Bettler, die hier nur 
auf „Gaſttouren“ ſind. Allerdings wird auch mancher Alte, 
der arbeitsunfähig geworden iſt, durch die Not der Zeit ge⸗ 
zwungen, in den Häuſern um milde Gaben zu bitten. Man 
kann es verſtehen, daß bei den vielen Gewohnheitsbettlern 
die Bevölkerung der Bettlerzunft kein großes Entgegen⸗ 
kommen zeigt. Allerdings ſollten Fälle, wie ſich ein ſolcher 
in einem Haufe der Oberthornerſtraße abſpielte, nicht vor⸗ 
kommen. Ein alter Mann bat dort bei einem Bewohner 
der oberſten Etage um eine Gabe. Statt einer ſolchen be⸗ 
kam er einen Stoß vor die Bruſt, daß ex die Treppe der 
halben Etage hinabrollte. Infolge des ſchweren Falls ſtürzte 
dem Mann das Blut aus dem Munde, auf der Treppe eine 
große Lache bildend. * 
A. Die anhaltend kalte Witterung der letzten Tage macht 
vielen Kleingartenbeſitzern einen argen Strich 
durch die Rechnung. Man hatte bereits begonnen, in den 
Gärten zu arbeiten, und muß vorläufig damit aufhören. 
Die Heimſtättenbeſitzer ſind aufgefordert worden, zur Koſten⸗ 
deckung der neuen Einzäunung der Gartenanlagen pro Par⸗ 
zelle 15 zi einzuzahlen. Der Andrang zu den neuen Par⸗ 
zellen iſt nicht allzu groß; denn die Koſten für die Einrich⸗ 
tung neuer Parzellen ſind unter den heutigen Verhältniſſen 
iemlich hoch, da die Preiſe für Bäume und Sträucher ſowie 
retter und Latten zum Laubenbau ſtark in die Höhe ge⸗ 
gangen ſind. * 
* Schaufenſterdiebſtahl. In einem Räucherwarenladen 

in der ul. Lipowa (Lindenſtr.) 37 ſchlug ein bisher unbe⸗ 
kannter Täter die Schaufenſterſcheibe ein und ſtahl eine 
. Menge Waren. Die Polizei iſt dem Diebe auf der 
pur. * 


Thorn (Torun), 


E23 dem Fall des Stadtrats Zborzil gibt der 
Staatsanwalt folgenden aufklärenden Bericht: „Auf 
die in vergangener Woche durch die hieſigen Zeitungen ge⸗ 
brachten Mitteilungen über angebliche Veruntreuungen 
in der Verwaltung des Elektrizitätswerkes gehe ich hiermit 
zur Informierung der Allgemeinheit folgende Tatſachen, ſo⸗ 
weit ſie durch die bisherige Unterſuchung feſtgeſtellt ſind, 
bekannt: In der Nacht zum 10. d. M. ſchied der Stadtrat 
Stefan Zborzil, nachdem er eine ſtarke Doſis Gift zu ſich 
genommen hatte, aus dem Leben. Die Staatsanwaltſchaft 
hat fofort nach Erſcheinen der Zeitungsnotizen ein Verfahren 
gegen 3b. eingeleitet. Der Unterſuchungsrichter ſtellte feft, 
daß Veruntreuungen in der Verwaltung nicht vor⸗ 
€ 
gekommen find. Daß Stadtrat Zb. ſich eine Entſchädigung 
ab 1. 12. 22 auszahlen ließ (ſtatt erft ab 1. 12. 24) iſt kein 
Vergehen, da er die private Mitteilung vom Innenminiſte⸗ 
rium erhielt, daß ihm die Entſchädigung für die Zwangs⸗ 
verwaltung für dieſen Zeitraum bewilligt wurde. Hier liegt 
nicht der Verdacht bzw. das Vergehen vor, ſich fremdes Gut 
angeeignet zu haben. Da Stadtrat Zb. obige Tatſachen 
durch eine höhere Perſönlichkeit (in Thorn) bezeugen ließ, 
wurde er auch nicht in Haft genommen, ſondern ihm nur die 
Ausreife aus dem Bereich der Stadt verboten . Der Brief, 
den der Verſtorbene an die Stagtsanwaltſchaft hinterlaſſen 
hat folgenden Wortlaut (in Überfegung): „Torus, den 
1025. Herr Staatsanwalt! Ich beſeitige mich vor der 
menſchlichen Gerechtigkeit nicht deshalb, weil ich mich für 
ſchuldig erkläre, fondern deshalb, weil ich nicht den Kampf 
aufnehmen will mit der ganzen menſchlichen Meute (matia), 
mit den Großen wie mit den Kleinen, denen ich im Wege 
fand. Mit Hochachtung Ing. Stefan Zborzil.“ — Trotz des 
Hinſcheidens des Stadtrats Zb. wird die Unterſuchung bis 
zur vollſtändigen Klärung weitergeführt. Der Staatsanwalt 
beim Sad Okregowy.“ Obigen aufklärenden Bericht brachte 
das „Stowo Pom.“, und fügte am Schluſſe hinzu, daß durch 
eine maßgebende Perſon der Sachverhalt im Innenminiſte⸗ 
m vor der Veröffentlichung der Zeitungsnotlzen unter⸗ 
ſucht und damals von keinem „Ergänzungsſchreiben“ etwas 
feftgeftellt wurde (das Schreiben, nach welchem Zb. eine pri⸗ 
vate Nachricht erhalten haben ſollte, daß ihm die Entihäbi- 
gung ab 1. 12. 22 bewilligt wird). . 
N —dt Die Maffenſchlachtungen von Schweinen im ſtädti⸗ 
wen Schlachthaus haben gänzlich nachgelalſen, was 
em Steigen der Preiſe für Schweine (auf dem letzten 
roßmarkt) zuzuſchreiben iſt. So wurden in vergangener 
'oche 164 Rinder, 317 Stück Kleinvieh und nur 330 Schweine 
geſchlachtet, in der Woche vorher waren es noch 1500 
Schweine. * 
Eat. Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. März. Die Mo⸗ 
(arts märkte in Czernikowo im Nachbarkreiſe Lipno 
Kongreßpolen) werden ſtark beſucht durch Landbewohner 
unſeres Kreiſes. Es wird dort alles gehandelt, 
dias man ſich denken kann: fertige Kleidung für den Armſten 
bis zum Reichſten, Schuhwerk, Möbelſtücke, Haushaltungs⸗ 
gegenstände, Nahrungsmittel, ſowie Vieh und Pferde. Trotz⸗ 
em Czernikowo nur ein großes Dorf iſt, 
rg andel auf den Monatsmärkten beſſer als 
ſea jedoch ſeit geraumer Zeit im Kreiſe Lipno Vieh⸗ 
Ma, chen ausgebrochen find, hat der Staroſt von Lipno für die 
onatsmärkte (am Mittwoch nach dem Erſten jedes Monats) 


— auf weiteres das Auftreiben von Pferden und Rindvieh 
rboten. 


in Thorn. 


rr 


St. Ezersk, 10. März. Am Ausgange der Stargarder 
Straße in Czersk iſt über Nacht ein neuer Wegmetjer 
ein ſch wunden. Da er nirgends aufzufinden iſt, kommt 
Di es Sober nicht in Frage, ſondern ein regelrechter 


eb ſt 
h. Gorzuo (Kr. Strasbur 0 
. g), 15. März. Eine neue 
Weg ene! ſoll hier angelegt N Das Unternehmen 
men“ insbeſondere den vielen Erwerbsloſen zugute kom⸗ 
Bantatpelen lich wird ſich im kommenden Frühjahr auch die 
in legtiakeit beleben. — Die Schweine aufkäufe haben 
4.56 Zeit nachgelaſſen. Für Maſtſchweine zahlte man 
preis 1 Lebendgewicht. — Der Mien stellt 
1 D 
ſich zurzeit auf 16 0. mmer am Steigen. Der Zentner 
arthaus (Kartuzy), 16. März. Weshalb be⸗ 
wir zwei Bürgermeiſter? Dieſe vor⸗ 
Fe rage wurde auf der letzten Hausbeſitzer⸗ 
mi mlung an die von dieſer Bürgerpartei ges 


blüht dort Handel 


Briefkaſten der Redaktion. 


W. N. Wenn er polniſcher Staatsangehöriger tft, muß er hier 
* Militärpfliht genügen. 


77 N N e 3 
5 EPC 


— 


3 


Für unſere Poſtabonnenten 


1 . Feuerkaſſe. Ein Zwang zur Verſicherung beſteht nicht. 
Wir machen unſere Poſtabonnenten wiederholt freundl. derrn G. in G. Daß die Engländer noch in Calais find, ift 
ee e daß unſer Blatt nach wie vor abe 3 FTC 
werteljährlich, auch jederzeit monatlich bei allen mit einer genauen techniſchen Beſchreibung der Sache. Wie hoch 


Poſtämtern und Poſtagenturen in Weſtpolen beſtellt 
werden kann. j 

Auch die Briefträger nehmen vierteljährliche und 
monatliche Abonnements auf die „Deutſche Rundſchau“ 
an. Jedoch legt der Briefträger den Abonnenten nur noch 
Vierteljahrs⸗Quittungen vor, und zwar immer gegen Schluß 
des Quartals für das nächſtfolgende Quartal. So z. B. 


ein werden, erfahren Sie dort. Wir haben doch kein 
Adreßbuch von Patentanwälten. 2. Halten wir aus den von Ihnen 
ſelbſt erwähnten Gründen nicht für ratſam. 3. Nach Ihrer Dar⸗ 
ſtellung kann es ſich um Reſtkaufgeld gar nicht handeln, auch nicht 
um Kindergelder im Sinne des 8 29 der Verordn. vom 14. 5. 1921. 
Wenn die Kinder minorenn ſind, ſind Sie ihr geſetzlicher Ver⸗ 
treter. Es ift ratſam, die Friſt einzuhalten. 4. Nach § 41 der er» 
wähnten Verordnung werden derartige Forderungen nicht auf⸗ 


die Koſten 


Ende März für das 2. Quartal (April, Mai, Juni). Falls | gewertet. 
der Abonnent die Zeitung nicht gleich für das ganze F. S. 1500 Ztoty. 
Fam beſtellen will, muß der Briefträger die . 2 . 0 2 Die Forderung Ihres Gläubigers ict un⸗ 
1 4 it 9 8 . in . € x 
nittung auf ein Monatsabonnement abändern. Für den begründet; es handelt ſich nicht um Kindergelder, ſondern um 


zweiten und dritten Monat im Quartal legt der Brief⸗ 
träger Abonnementsgutttungen nicht mehr vor, nimmt je⸗ 
doch auf Verlangen des Abonnenten auch Beſtellungen für 
den zweiten reſp. dritten Monat im Quartal an und bringt 
dann bei ſeinem nächſten Beſuch dem Beſteller die Poſt⸗ 
quittung mit. 3 
Andererſeits bitten wir unſere Poſtabonnenten, für diefe 
Abonnementszwecke die in unſerer Zeitung vorgedruckten 
Abonnementsquittungen zu verwenden oder an Bekannte, 
welche unſer Blatt noch nicht halten, zur Beſtellung der 
„Deutſchen Rundſchau“ freundl. weitergeben zu wollen. 


eine einfache Darlehnshypothek, die mit 15 Prozent aufgewertet 
wird. Sie haben nach Fälligkeit Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 1927. 
Über den Zinsfuß müſſen Sie ſich mit dem Gläubiger einigen, evtl. 
entſcheidet das Gericht. Die Zinſen müſſen Sie ſich ſelbſt aus⸗ 
rechnen; wir erteilen Rechtsbelehrung, können aber nicht jedem 
einzelnen Anfrager Rechenaufgaben löſen. 

Hildegard 1000. Nach der Wiener Konvention vom 80. 8. 1924 
ſind Sie polniſche Staatsangehörige. Auf die 2. Frage müſſen 
wir leider eine Antwort ablehnen. si 

E. N. 50. Setzen Sie ſich doch jetzt mit dem betr. Herrn in 
Verbindung und hören Sie, was er Ihnen darauf antworten wird. 
Nach Lage der Dinge glauben wir nicht, daß Sie im Prozeßwege 
etwas erreichen werden. 


wählten Gemeindevertreter gerichtet. Dieſe gaben ſich alle 
Mühe, darzutun, daß ſie ihre Pflichten gegenüber ihren 
Wählern erfüllt hätten. Trotzdem ergab die Abſtimmung 
eine Mißtrauenskundgebung von 81 vom Hundert 
aller Anweſenden. Darauf verließen die Gemeindever⸗ 
treter den Saal und vier von ihnen erklärten ihren Austritt 
aus dem Hausbeſitzerverein. 

1 Leſſen (Laſin), 16. März. Da die Bahnverbin⸗ 
dung zwiſchen unſerer Stadt und der Kreisſtadt Graudenz 
nicht gerade günſtig iſt, wurde vor einiger Zeit eine Ant o⸗ f 
verbindung zwiſchen den beiden Städten eingerichtet. y 
Es wurde allerdings anfänglich ein ziemlich primitives Fahr⸗ N ; 
sen 1 es a 5 i 5 Wem machen nicht die 
richtete den enſt. a das Unternehmen ſich rentiert hat, = 7: . 
wurde jetzt ein moderner Autobus in den Dieu ſt geſtellt. ständig anwachsenden Aus- 

8 e (Tudola), 14, März. Sp Feen e 5 75 gaben Sorge? 
markt wies nur mittleren Verkehr au u atte da 4 

. 25 Wenigstens eine Sor, wird Ihnen erspart durch 
ungünſtige Wetter. Roggen war gefragt; gezahlt wurde Ber,‘ per 
1717.50 zl für den Zentner. Kartoffeln waren nicht am er aufklebbare Cæmmisohlen, denn diese überleben 

Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also jecł 
12.— zit und mehr Außerdem wirken sie ele 
men keinen Schmutz mit 


* f 2 1 
Kaufst Du iner Trelleborg, 
Hast Da nimmer Stiefelsorg. 


Markt. der Froſt ließ die Zufuhr nicht zu. Weizen koſtete 
1920.50, Erbſen (Feld) 14, Wicken 7 je Ztr. — Da in vielen 
Orten der Umgegend der Anbau von Erbſen ſchon ſeit 
Jahren nicht lohnend iſt, zum Teil verſagt, wollen die 
betreffenden Landwirte als Erſatzfrucht Peluſchken 
wählen; dieſe Hülſenfrucht iſt hier aber ſehr knapp. Ein 
Zweiſpänner erhielt je Zentner 20 zi. Ferkel koſteten das 
Paar zl. — Seit mehreren Wochen wohnte hier in 
der Kirchenſtraße ein junges Paar, welches ſich als 
verheiratet ausgab. Da beim Wohnungsamt eine Anmel⸗ 
dung nicht erſtattet war, wurde die Behörde auf die beiden 
aufmerkſam und verlangte von ihnen Auskunft über „wo⸗ 


4 


wenn Ihren Schuhmacher, 
ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
dmiliche Schuhe aus Gummi tadellos Besohlen . 
fe gleich und spare Geld! on 
Preis per Paar 2.75, 3, 3.25.zt für Kinder, Damen u. Nerven / 
Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
ten Anklebeanst 


erhältlich. 
Zunge Gar 
4, Pornanska . 


deckich 25, P. Kern, Jagiellonska 3, Tani Bazar, Ortopedia, 
‚Stary Rynek 14, Otto Pielsch, Ino, Pomorze, 2, 


ol, 
General - Veriretung für Polen, Unji Lubelskiej 14a. 


ee) auch durch J 


wohnhaften Witwe. 
ander verheiratet zu ſein, ſie wären heimlich über die 
Grenze gekommen. Sie wurden verhaftet und dem 
Konitzer Gericht zugeführt. Nach dem erſten Verhör wurde 
das Mädchen entlaſſen, gegen den angeblichen Schimborski 
wurde wegen Spionageverdachts die Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt. 


Graudenz. 
Lundwicte! Große Auktion. 


n der Pankowskiſchen Konkursſache zu 
Zur Se werde ih am Sonnabend, den 
Frübiahrsbeſtellung 21. März, vormittags 11 Uhr, auf dem 
empfehlen: Hofe des Rolnik in Grudizadz, ul. Jozeſa 
flüge Wybickiego 45: 


Aultit 23 Fohlen, 1 u. 2:jährig, 16 Arbeits« 
2 pferde. 1 Danpſdreſchkaten, 10 Nel 
Tulturpflüge, 5 Kultivatoren. 2 3⸗tellige 
eiferne Ningelwalzen ⸗Drillmaſchinen. 
4Kartoffelpflüge, 1 Erdſchlauſe, 4 Wede⸗ 
vflüge. 1 komplette Torſmaſchine, eifer. 
Eggen, verschied. Bauholz uſw. 


meiſtbietend gegen Barzahlu verſteigern. 
Halfter bitte m en 275 * 


Jan Olszewski, 


Auktionator u. Taxator, Grudziadz. 
CCC 


Geigenvirtuoſin 
früh. Lehrerin am Konſervatorium Bexlin, 
erteilt Unterricht. Mickiewicza 129, II. r. 


Pfaff⸗Nühmaſchinen 


Fahrräder und Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme. 40jähr. Praxis. 
Lenne ru Dieler 43. _ 2 


nlorinfem 
ch. r. 


jederzeit. 33% 
Direktor a. D. Berger, 
Torun, Zeglarsta 25. 


Kaufe gut erhaltenen, 
getragenen 3993| 


Den Ankauf von 


Ennt- Kartoffeln 


übernehmen wir zu billigſten 
Kommiſſionsſätzen und werden Auf⸗ 
träge prompt ausgeführt. 


. Tſcheple & Hrützmacher, 


a Skrzynka Ba Schließfach) Nr. 8 
115 Telefo r. 120. 3727 


und alle anderen 


Hodam & Reßler 
Maſchinenfabrik 
Grudzigdz, a. Bahnhof. 


5 n Nr. J Erſatzteile : Monteure. 
tar tändig 25 ze denen FJacobſon 
. Kleine ähne von m an in erſttlaſſiger 


Ja. Jen Broda, 


orun. 1679 Ausführung. Auf Teilzahlung. 


Oberschl. Kohle Zwiebeln deutsche Bühne Grudzindzs: 


ab heute garantiert geſunde Mittwoch. den 18. März 1925, pünktlich 
21 2, 20 pro Ztr. frei Haus. Wars, 500 b. 600 Stü 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


1 à Pfund, offeriert r 
Görnosigskie Towarz. Weglowe Zum erjten Male! 


e e e Ne Eee" 


Dworcowa N, II. 
Toru n, ul. Kopernika 7, II. Seien Nr. 49. zmı 
Telefone 128 und 113. 3795 \ 
Komiſche Oper in 3 Akten von BPordes- Milo, 
Muſik von Albert Mattauſch. 
und delfüfſer 


Sohn ſuche per 1. Aprıl Fett Signierſtifte ge Sonntag, den 22. März 1925, nachm. 
kaufen laufend zu 


} 2¼ Uhr Fremdenvorſtellung „Die kleine 
Thorn gute gels zum Schreiben auf Glas, Norzellan, Metall g „Die 
in Thorn gute 91s 5 gebe chen d u Sünderin“, Mittwoch, den 25. März 1925. 
Benzke & Duday, 


pe v 1 l 
Pension a ee Se aero arten. bis. 30, Mer 12, Gonntag, Den 
ö caftsbetri 5 5 au 9 29 8 . hg “ G 2 

N. Hoftmann. Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus Senne 3052 werte Karten Do ae l nn er 
Jablonowo, Pomorze. Toru, ul. Szeroka 34. ITeerdeſtillation. 


1 Stütze we 


für Haushalt 
von 2. Perſonen, die 
gut bürgerlich kocht, 
plättet u. Hausarbeit 
ausführt, zum 1. 4. cr. 
geſucht. Angebote mit 
Gehaltsforderung und 
Zeugn.⸗Abſchriſt. erbet. 
Unt. T. 2126 an Ann.» 
Exp. Wallis, Toruf. 3818 


Für meinen 17⸗jährig. 
So ri 


reſervierte Karten bis 24. März 1925. en 
Verkauf Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 15. 3022 


b 


Bank Ml. Stadthagen row. Akc., Bydgoszcz 
— —ů Filiale: BERLIN 


erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von Wertpapieren — Devisen — Provisionsfreie 


k Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme von Spareinlagen. ei 
un 13.5 e (iin) Gnathafer und Gnntgerite 


unverh., auf 25 Mrg. Grundſt. (12 118 Wieſe), gtieniete peibater, f. Abſaat, 15% über Feng Notiz, 
Wei ein Mädchen; Stall * Garten. zetkuſer Gelbhafer, 1 Abſaat, 10 Yo über Poſener Notiz, 


ur Saat 
En und Blumensamen 


Hannchen J. Abjaat, 10% über Poſener Notiz, 
e ſortenrein und tadelloſe e Ne von jeder Sorte bis zu 200 Ztr., 
Wir ſuchen verkauft 3910 


Hasbach, Hermanowo per Starogard. 


Sofort lieferbare Motor 
verkaufen wir zu günſtigen Jaßhungsdeding. 


brikat: 
Bydgoska Fabryka Maszyn 1 Sauggasmotor 9 ther e re. 
Herm. Löhnert Sp. Akc,, 50 P. S., komplett rn: Zielfernrohr, desgleich. 


2 N 
1 Fab kel 
5 St. S K 3 Ki . Bema Nr. 10. 2 1 Saug asmotor Hille“, dunkelbraune 3542 
85 zu a S : gun Mut, baloig, 15 14 age RN in 20 b. oe beteiebstähln, Ja gdhündi n 
BR ntri meine mi »tägigem Kurſus d. ett, 
5 Bydgoszcz, Dworcowa 95a. Sandwiriieh mit In» Ölamplätterei wen 1 Nohölſchmelzoſen 300 1k DEAN 


einige Lehrlinge 


für unſere Abteilungen Modelltiichlerei, 
Keſfelſchmiede u. Eitenfonitrultion. Ans 
meldungen erbeten an die Betriebsleitung der 


Berlaufe 


Nepellerhüchſe 


aus le in- u. ausländischen Züchtereien 
empfiehlt 


Samengroßhandlung. DURERR ründl. erlernen. Auf Leiſtung / ſtündlich. 
Kopfsalat „Maikönig Talctn &0. N ons. 14 |fünger, Beamten ideea 18 16. f, Neue Dieſei⸗ U. Sauggasmotore 


bezw. Eleven eygl. Vorderhaus. 224 turzfriſtig ſehr billig lieferbar, da wir Saug⸗ . 
Religion. Bewerb. m.] Suche ſofort für m. gasanlagen ſowſe Schwungräder hier im ad l Been 


poln, Sprachtenntn. u. Mutter erfahr, evang.] Lande anfertigen und daher der Zollſatz ein u 


jagdl. Erfahrg. bevor» Pflegerin. ganz geringer iſt. Feſcht. Haften-u.Dande 


! IIzugt. Ausführl. Angeb. 
Suche Stellung als mit Gehaltsforderung, Offerten m. Geha'ts- 9 Holz automaten e Sagen su erk. zur 
kurzfristig lieferbar. Koseluszkt 38. 


b S 
Mollerei⸗Gehſſſe 3.3006 2. d. Sit. d. . dae heide Gelegenbeitstauf! 
habe 2 J eine größere Für m. 300 Morgen b. Wabraeino,Bom a7 1 Riemenſcheibe 3000 mm & eee 


Gutsmolkerei geleitet. 
Geſchirre 


Beamter Antritt nach Belleben. groß. Gut ſuche wegen Für aröberen Futs- 440 mm Breite, 230 mm Bohrung, zweiteilig. 


5 Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 


lm 


Einberufung des jetzi, haushalt im Kreiſe 


a N Dita. Mole Jamorsti, gen einen zes | Schwek wird ein jebr Fabryka.Motoröw i Maszyn s Selma, ober 
Zenir ifuge e ul. 5 Nr. 6. Beamten erfahrenes evang. (dawn. A. Reeke, Bydg., Dworcowa 4. ſchwerer Ausf., tompl., 
ee e ee eee, — —_—_ _—__—  iprniüeer Köneiee 

nübertollen in ür ſofort oder pä er 
Güte u. Ausführg. or ae Gärtner 12 meiner Leitung. das gut kochen kann, Achtung! Optanten! us ee 


In Größen von 


ſtützt auf gute Zeugn. 
45 bis 320 Liter. 5 


ſucht Stellg. v. 1. 4. 25 


ſucht. Meld 
in mittl. Jahr., m. klein. W. Dommes, gebe Gehalts forderg. R Teilhaber, N 


Fam in allen Zweig. Blachta p. Korngtowo. u. Zeugnisabſchriften 


Armee⸗Mann⸗ 


Bequeme Lahlungs- 2 eder ſpäter als Ner- der Gärtnerei erfahr,, die Beteiligung an ſehr guten, reellen Unterneh⸗ 
%% / 
ee Bezugsquelle für a, die Geichit. dieſ. Ztg. 82 ſte ehen g dient e e eee ung er ſchnell, reell und distret mit Sad und 
Suche of. a.mittelar. | befl. Offert. u. L. 3736 2. Beamter Kötz & Co., Breslau 8, pro Stü Pag Jer 
Wiederverkäufer. intenſ. Gut unt. direkt. an die Git. dieſ. 3. erb. 77 0 zung kann, u. Feldſ 8805 5 verkauft, mi dann zu 
ß . TE BEE räumen mo 


Leitung Stellung als] Suche für m. Sohn volniſche Sprache er« 
Beamter (1¼½ jährige . zum 1. Sony wünſcht. Lebenslauf, 1. Hausmädchen 
Praxis, Einjähr.). An eugnisabichriit., Ges mit guten Zeugniſſen 

Jagiellonsfa 35 e. 


Blirenge Zätigteit gew. Cleven⸗ Itstord Bitt Bi t 
Of. 1.8.2319 a. d.. Stellung Sn Pan been an 55 terappara el. 13.19. — 
oritellung erit auff Frau v. Jouanne. 3,20 m lang, 0,75 m breit, 3 Leitungen, Nickel⸗ 1 offenen 
Rittergut Lenartowice, 3 . 
2 Vert, Beamer f glatte, und ein grober Gieihfirommotor 


205 ia, v. Kcunig: = 
ne ne Eisſchrank uumet 


' ſſucht Beihäft. in Anſchl.erwünſcht. Poſenſ Tr 

125 — Unternehm. Off. 22 bevorzugt. 3642 

5 ri ee S 1 N N 4 zu verlaufen. Off. unt- . 38450. d. G. b. 3.1220V.m.Stiemenicheibe, 
7 gester WB pow. niew. Pomiorze: fur Kartonagenſabrit, Welch, Deutſche taufcht| Ich ſuche für 3 Zimmer fabritneu Kiſten 


Anlaſſ. u. eee 
N 34, Zebensj., ver fein Grundſt. in Polen vernadt, Mir preiswert 
9 Ev. Pflegerin tücht. Fachmann. 0% mit guten 0 LZandwirtſch od. Gafte Möbel, 1 Klavier ad en v ner 


Ein kompletter — — Handlowe 
ach Radoszewskt 


Gebrüder Ramme, 


Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14 b. 
Telefon 79. 2940 * 


AEnmmmαmmmnαmð nnn 


auf gr. Gut m. vielſ. W 
landw. Betrieb, Fam,» 


3 volniſch. Staatsange 
Salon, Halbsteine, gefund u. energ, Made e ee 1.227 3 8. G8 N wirtſchaft mit Land oder Harmonſum dete ren 
15 1 küch im geſamt.Ferſt⸗ ene! April Dauer. e in geo. ein Gegen au taufen (am liebſten Molterei Jablonowo 
Würfe 1 Nuß u. Jagdbetrieb. deh. |1tellung. Off.u,2,3913 Rittergut Ara plewice Oſterſe d (Weſtf. ein“ gebraucht, gut erhalt). (Bomorze). 


Laskowice, Pomorze eſu I Dasi. hat 1 Ladenlokals Tineuer, weiß. Kachel 
beide Sandesipradh. in an die an die Echt d. Blatt. p. 8 50 MA > 0 4 20 en, Dampfbäd,, Gef en ab. ö net fehjänte 


in sämtlichen Senftenberger und Wort u. Schrift, ſucht ſucht zum 1. April 
Frankfurler Marken Daueriellung ab1.5. sung x Mädchen Schmienemeifter Woythaler, Fee Kell u. ee Kaufe ez loiort 9 40 on a gelteh: ien 
Hütten- u. Gießerei-Koks 8. 2308 an . Gft. S. Ztg. in ein. Schneiderei od. Arturg Grottgera 3. |63im.betr.b. Mietsertr. 1 Sofa od. er, Golosance (Golloichüß 


als Näherin in einem | mit Burſchen u. eigen. monatl. 104 ® 2055 b. Bruszcz, v. Swiecle 
Grude-Koks .. DI. main yet es Be aan Se. 3882 auf sigafiene 
2 a . 
Anthracit 1 Rays in b. bol. Sröufei . Früulein dingung. April 0 en 13. — 10857 a 1 0 aut 5 155 9 Bed 
% 8. g. Schmiedekohlen Quarl-Räjerei wie auch l. 3 Gelucht per 1. 4. 5 1. stübenmädchen ünſtig Wanduhr, 1Tepp Bener, Diuga mn 


in d. techn. u. kaufm. fee a 0 Schmie D ſaeſucht. Letzere muß 


für Optanten! Off unt. E. 2328 a. ö. Ein gut Sühnerfial 


t. d. b. 
onen . 4 m. eigen. Handwerks⸗ aus glanzplätt. Em. ae rein ee 5 Eee zu verk. 1 
Holzkohlen Jahren Verwalter ein. eee eee 4 857 305. 1580 a, geg. dem entiprechende, Kaufe Reſtauration Bomorste 328. 1, Ik 
Jenoſſenſch. Molkerei, l. ar bat! Gärtner re ges ſſchlagb. Wälder i.Bo! 7 5 
f ew. Bndaosic. _|\ 9 10 1 20 Mon Bilſett m. Plerappar., 5 


Portl.-Cement win, eee ls Birtihaftsitl Dom. Brzuchowo. Suche zum 1. April at Stühle, Siihe, Sofas, 


a. ein. ähnl. ſelbſtänd. 


owiat Tuchola. 2810 fevangl., nicht zu junges j 
Bau- und Düngekalk |üsiten, . a trtmmim 11 „ 189 790 Mn a Küchengeſchirr owie 


3. Oft. d. Bl. 9.20.50 d. 
a 8 Jung. Mädchen d 6 if 1. Stuben: dire. 120 in auch Gartenmöbel 
Erstklassige Groß -Vertretungen. Wallis, Torun. 2. ER e ts mied ad 188290 Mrg. Wald. geg. Barzahlung. Off. 
arbeit. verrichtet ſucht mit eigenem Hand- ma chen ee richten an Firma 2324 


Stell 11 d Ju. 
Maasberg i Stange en Stütze e e 1. aim; aut Omas. orunbinde in Bar ee refsteg 


G un dite in bar od. 8 kauft 
oder Wirtſchafterin. d ucht. 361 u Baba. Arafinstiene 19 n Put 


behandlung, Bügeln, Tausch. gegen ſolche in Landw. Ein- 
m en. Gute Zeuanſſſe vorh. Madzie ſewo v. Staro⸗ 300 ; nt 1 
Bydgoszcz, Pomorska 5 Off. u. J. 2310 a. d. G. d. 3. _aard, Bomorze. Bedingung. 3 u. Verkaufs- 


5 N Tel. 900. ph ten be he 
Tel.-Adr.: Masta 1 10 Ehrl., zuverl. Fräulein Wegen Einberufung Frau Dr. Sand, Verein 
Nlanzplätten 5, |RggS en de l d Ihlgen Jun DIN Se ee. 3 3.0. e 
lehrt PT A 420 ee im beſſe ren Haufe zw. a uche 3.1. 4 ein . verk. preisw. 3134 Bydgoszcz 
ini Woche f. 15 21 Hef 1 105 Erlernung d. 1 ein Obermeier häusl, Müdchen Kühe 3 auch auf Teilzahlung Tel. 100, zus: 
es it gleich, ob in der mit Kochtenntniſſen u. lowie 1 gutes Arbelts- Tiſchlerei R 


. 
Tauſch nge Stadt ader auf dem genäht, as; ]guten ne ah in Lied verkauft Hrezu⸗ Jackomstieno 33, 


mann, D udn 60, Bf. 2 
2214 2 
5 FF „Lande,. Könnte in allen W. No rzthaus. Meld. 2.4. ewe. Sniadeckich 41. or 
‚8 Id A tt 5 Geh. \ geiler 1 75 15 De Arbeiten ſehr Abel. dae N. S Wilczak, Natielsta 768. 1A 5 zu de 1 Schlafzimmer Bell. 
eee e e ee e Ofubenmädlhen e Nat enictr: 
Witwe, Anf. 50, e ebietes feine Dauer- C. 2259 a. d. Git. d. It. erfahrener entn. 8 . 4.0.2321, 22.0. d d. Z. 


ue ab dans der mit Bete he Men al ein eiche ; Gũ { Küchenmädchen S azza, Hatieista 65. Wiek. 1Nussieb- Suche für meine 

5 n ſuche mit geb. Herrn aus 2 eine Nele Landwirtstachter, ur ner U 1. Henn f. men — Kaufe 1 LN ett. r Bruber, buche Bu 
beſter Familie. mögl. Stellung nnern evgel. 4 Jahre alt. geſucht, der Lehrling . geſucht. oo jeden Sonnabend am ſſucht zu en „2 Sabre, br 

zi gleichalter, auch ver⸗ zu auſche wünſcht au größerem zu ſtellen hat. Schlachthof ahre 184 


Off. unt. G. 2330 a. D 
mög., zwecks späterer auch gegen eine Stellg. Gut Wirtſchaſt Miste, Luszkowo. Vomypſe e | Läufer⸗ Geſchäftsſt. d. Ztg. 25. Gtaatsbirgen 3 


egen größte Sicher⸗ 2 in Großmühle als Wal» =. brachlin, pw. Swiecie Ho 
ö . zenführer oder als zu exlern . 2 rbſofa und Seſſel 
5 1 Seinäjtsarund- Wleder Wide in lleinere . e 3.081. 6.8, 1 L li 5 in: U. Verkaufe S weine ge kaufen geſ. Off. aut, U ung 
e einen lebhaft verheiralun Mühle. Reflektanten ehr ing : 2311 an d. Gſt. d. Z. t von 
Staot, am Marke in ß kommen in Frage, die Jung. Mädchen d. Luſt hat, die Flelſch. m Gewicht v. 80 Pfd.] Ju verk.: 1 Herbarium, oder e se 
Pomorge. Gefl. of. in Briefwechſel treten. ſelbſtändig die Muhle möchte auf ein. Gut die zu erl., kanh ſich meld.b. Als Selbſttäuſer, bis 120 Pfd. 57e faſt neue halbe Damen- 200% Morgen 
Gesche d. . n . b. Geschäfte. d. J. Kb ut, 8.808 « m. 22 e eee e ae r, ihenbefterl ee Vene. 
3 eſchäfts 2 N 
Heſchlt. d. Jg. zu richt. u : kettchenbeſſtzer! Ar. 28 Seitenn.. 2 % 
= bietet 115 Gelegenheit fü bild Suche zum 1. April 25 III rell 0 fof, liefern für Ban 
ten, ee . 15 e e, 1. Kutſcher Olknen eee 10 Stück lebende wilde Anzüge Perſon 
. chaft it Sch 5 n 5 Suche v. 0 ort er Bäckerei, Gdans ka 80. von 3-500 Morgen Raninden fert üt e l. Mütz en RN 290 — 
5 m arwerier. 2011. 4. 25 ein. tüchtigen. Geſucht 3. baldmög⸗ zu kaufen. m. Preisangabe unter immer 11 
N Dom. Stanislamwice, |1 Ade lichſten Eintritt, oder ungegz unter P. 3871 0g. 2125 an An „Er nvalidenrad ge 115 r 
irg Pf: bei Korntowo, Swiecle. ‚Reilenden eotl. 1. 4. erfahr. ev.] g. D. Geichäftsit. d. . Wallis, Toruß. = Bentilat pr Dig erf. d 91 — 95 . 
a . poltt, u: Achtung! Febr. Ladeneinrichtung mm, 3. vorm. 
* unger Mann g. Chr Bi se. a 2 8215 
Bin älterer Junggeſelle 88 un polniſcher 1 ge der Winter- . mächt, u. mi ürtnerin Landwirtschaft it ar Wissler See 


Staatsbürger, und befige ein W N 8 oder älterer, unverh. 
gen von ul nebſt Handels» . . kompl., ca. 60 Morg. — — — — 
DO a, DE e e leſſen. Ber⸗ furſus Fc hat, ſein. Bewerb. m. Zan.“ Gärtner. 3696 zu verlaufen, 1 5 1 Kl Ren Herren abrrad 1% 
vertrauensvoll zu richte De ten 8 n bitteſſucht z. 1. 4. Stellung.] Abſchr. u. Geb.-Anipr.| _Gutsverwaltung 1000 Ziotn. au | 
ar Dun Wylola Mala, |Mitwe 4, Marquardt nagelneu, billig J bert. (Srennabpt) z vrt. Oiole Moor. 


r S. 3825 an Empfe Be Off, unt. in deutſch. Sprache unt. 
Die Geipäishelle dieler Jeitung, ©. 37 an b. Gl d. 3.16. 2297 an d. Gſt. d. Z. pow. Wyrzvskt. Stocja, pow. Szubin. Dworcowa 318, V. r. 3803 Grunwaldska O9, 1. 207 miet. 


1 Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zahlungsauſſchub für Zollgebühren. 
Der neueſte Dziennik Uſtaw (Nr. 26) enthält die Ver⸗ 


öffentlichung einer Miniſterialverordnung, wonach weitere 
Erleichterungen in der Zahlung der Zollgebühr für 
ſolche Firmen eingeführt werden, die laufend mit der 
Zollabfertigung zu tun haben, d. 5. Importeure, In⸗ 
duſtrielle, landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, Importläger 
(Speditionshänſer), Anſtalten des öffentlichen Bedarfs und 
Selbſtverwaltungsanſtalten — fofern fie, wie die Verord⸗ 
nung ſagt, vertrauenswürdig ſind, ordentliche 
Bücher führen und eine Garantie in Form von Staats⸗ 
papieren, Bankgarantieſcheinen oder Hypothekenſicherheit 
hinterlegen. Der Kredit beträgt in der Regel zwei 
Monate und kann auf Antrag vom Schatzminiſterium bis 
zu vier Monaten verlängert werden. Er iſt verzinslich nach 
einem Satz, der vom Schatzminiſterium feſtgelegt wird. 
Der Kredit wird nur gewährt bei einem gewiſſen Minimal⸗ 
umſatz, deſſen Norm das beſagte Miniſterium ebenſalls 
beſtimmt. Dieſe Normen werden im Wege der Aus⸗ 
führungs verordnung geregelt. 


Einziehung der Fünfzigztotyſcheine⸗ 

Da ſich die Fälſchungen von Fünfzigzlotyſcheinen mehren, 
hat, wie polniſche Blätter melden, das Miniſterium be⸗ 
ſchloſſen, die gegenwärtig im Umlauf befindlichen Fünfzig⸗ 
zlotynoten aus dem Verkehr zu * und an ihrer Stelle 
na Banknoten mit anderer Zeichnung herauszu⸗ 
geben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Origtnal⸗Artikel in nur mit ausdruck. 
licher Angabe der Quelle game — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. März. 


§ Im Straßenbahnerſtreik iſt die Lage ungeändert. Die 
Aufforderung der Direktion an die Ausſtändigen, ihre Pa⸗ 
piere abzuholen und die Uniformen abzuliefern, iſt erfolg⸗ 
los geblieben. Nunmehr ſollen heute nachmittag unter Mit⸗ 
wirkung des Magiſtrats erneute Verhandlungen zwiſchen 
beiden Parteien ſtattfinden, von deren Ausgang das Weitere 
abhängen wird. 

§ Eine Verſchärfung des bisher gelinden Froſtes iſt 
über Nacht eingetreten, und das Queckſilber, das in den 
letzten Tagen morgens meiſt nur 2—3 Grad unter Null 
ſtand, war heute bis auf 7 Grad gefallen. Hier und in der 
Umgegend hatten die kurzen und geringen Schneefälle nur 
eine leichte weiße Decke über Dächer und Straßen gebreitet, 
und die Sonne hat ſie noch mehr verflüchtigt. In anderen 
Teilen unſeres Gebietes, u. a. auch in Poſen und Umgegend, 
ſind aber erhebliche Schneemaſſen niedergegangen, die teil⸗ 
weiſe als Verkehrshinderniſſe gewirkt haben. Der Spät⸗ 
winter kommt der Landwirtſchaft natürlich ſehr ungelegen, 
da infolge des vorangegangenen Frühlingswetters die Vege⸗ 
tation ſchon vorgeſchritten mar. 

§ Nach zwei Jahren wiedergefunden hat ſich ein Brille 
mit goldener Faſſung, die damals auf dem Theaterplatz ver⸗ 
loren wurde. Sie kann vom Eigentümer auf der Kriminal⸗ 
485 8 36) 7 2 

§ Ermittelt wurde die ebin, die, wie gemeldet, i 
der Herz⸗Jeſu⸗Kirche am Eliſabethmarkt 1 15 Teppich) 
eſtohlen hatte. Es ift eine gewiſſe Hedwig Martens von 
ter. Bei einer Hausſuchung in ihrer Wohnung wurden 
verſchiedene Gegenſtände vorgefunden, die aus früheren, 
in anderen hieſigen Kirchen verübten Diebſtählen herrühren. 

u le natürlich ats ; 

$ genommen wurden geftern drei Perſonen wegen 

Diebſtahls, zwei Betrunkene und ein Obbdachloſer. 2 


Bereine, Beranitaltungen ic. 


D. G5. f. K. n. W. Donnerstag, den 19. 8., abends 8 Uhr, im Ziwil⸗ 
KRafino Volkslieberaben d. Franz ee in Ober» 
ſchleſien ſeit langem als feinfinniger Interpret deutſcher Muſik 
bekannt, wird am Donnerstag in unſerer Deutſchen Geſellſchaft 
über das deutſche Volkslied ſprechen und zugleich feine Aus» 
führungen durch Lieder zur Laute ergänzen. (Karten in der 
Buchh. E. Hecht Nachf.) : (3916 

Schubertchor. Nächſte Probe Donnerstag, den 19. März, abends 

Uhr, im Deutſchen Haufe (Elyfium, Danziger Straße), 
da das Zivtlkafino anderweitig beſetzt iſt. Vollzähliges und 

e Erſcheinen erforderlich. (2249 
eutſch⸗ev. Franenbund. Die Mitgliederverſammlung findet dies⸗ 
Bl am Freitag, den 20. März, um 4 Uhr, im Konfirmandenſaal 

er ev. Pfarrkirche ftatt. Der Vortrag wird von Herrn General- 
3 D. Blau gehalten. 2904 
t Bühne Bydgoszcz, T. z. 
oße Licht“ muß ae ebe 


Die Erſtaufführung von „Das 

eines Darſtellers auf 

Dude tag nächſter Woche verlegt werden. Am Freitag dieſer 

f oche geht noch einmal „Renalſſance“ in Szene, und zwar zum 

etzten Male und zu kleinen Preifen! (8921 
* * * 


8 R Kreis Filehne (Wielen), 16. März. Nachdem wir im 
Annuar und Februar das ſchönſte Frühlingswetter hatten 
K fleißig geackert werden konnte, iſt ſeit ciuigen Tagen 
ein x ker Froſt eingetreten und ſeit Sonnabend liegt 
Flu mehrere Zentimeter hohe Schneedecke auf den 
dan ren. — Für die Waldarbeiter, beſonders für die 
Sh. außerhalb hierher zugezogenen, hat das Froſt⸗ und 
dielnecwetter großen Verdienſtausfall gebracht. Da 
eb e von ihnen an und für ſich in ärmlichen Verhältniſſen 
ſchlent und manche darum auch zwiſchen mein und dein 
net unterſcheiden können, fo dürfte es in nächſter Zeit 
U noch ſchlimmer werden. 
air „ Netzthal (Ofiek), 16. März. Die erangeliſche 
eing De ngemeinde beging am geſtrigen Sonntag durch 
* eindrucksvolle Feier die Einweihung einer Ge⸗ 
an bet agel für die gefallenen Krieger der Cem ind. 80 
Kir Er Zahl. Die hehre Feier, die in der evangeliſchen 
rufe s, Hattfand, begann mit dem Präludium „Vater, ich 
eme Während dieſes Vortrages marſchiecten über 100 
Metalige Krieger in die Kirche ein. Superintendent 
folgten I. ſprach uber den Vers Lukas IC, 17-20. en 
8 7 Vorträge des Vereinigten Kirchenchors ron Netzthal 
leuin riedrichshorſt („Wie fie fo ſanft ruhn“ uſw.). Ober⸗ 
Kreta. D. Gah! hielt eine Anſprache worauf man das 
trederlied Morgenrot“ anſtimmte. Nach der letzten 
Fertig enthüllten zwei Damen die Gedenktafel worauf der 
ee Akt der Weihe vollzogen wurde. Die Verleſung der 
unter 1 85 Gefallenen und die Kranzniederlegunc erfolgte 
fänge Ebockengeläut. Verſchiedene Solo⸗ und andere Ge⸗ 
räum! Sböre uſw. ſchloſfen die würdige Feier ab. Die ge. 
Gedenkt Kirche war bis auf den letzten Platz oeſüllt. Die 
daßt ift are, die architektoniſch der Kircheneinrichtung ange⸗ 
aus Net wurde von Tiſchlermeiſter Hermann Neumann 
Di; deßtbal angefertigt; die Malerarbeit wurde von Anton 
5 Pose , Birkenbruch ausgeführt. 
air. oſen (Poznaß), 16. März. Die Leitung des Zoolo⸗ 
anken Gartens beſchwert ſich öffentlich über die ge⸗ 
Anvernhoſe Behandlung ihrer Schützlinge durch 
werden 4. uftige Beſucher. Trotz ſtrenger Verbote 
ſich die Ara empfindlichen Affen Nüſſe gereicht, an denen fie 
und 5 ns ausbrechen. Auch Zuckerwaren, Taſchenſpiegel 
rſchnitzel, die ihren Magen verderben oder ſie zu 


Unarten verleiten, werden ihnen dargeboten. 
letzten warmen Vorfrühlingstagen die behenden 
Tropenwaldes ſich in den Außenkäfigen ſonnen d 
ſchädliche Leckerbiſſen 2 
kten und drei noch heute um 
en, entgegen 
ebensmittel⸗ 
fen. 
die 


ihnen ein Unverſtändiger 


worauf faſt alle erfran 
ihr Leben ringen. In das Seelöwenbaſſin werd 
dem ſtrengen Verbot, immer noch Brotſtücke, L 
abfälle und ſogar halb aufgerauchte Zigaretten gewor 
Dieſe Unarten erſcheinen um fo unverzeihlicher, 
Tiere von der Verwaltung mit peinlicher Sorg 
und ganz individuell ernährt werden. — 
Schneefälle am Sonntag, 
wegſam gemacht hatten, herrſch 


öde Leere. 


Preife hielten ſich fait durchweg in 

r Zirke (Sirakow), 16. Mä 
chen Geldknappheit herrſcht, 
Wochen märkten kaum merken; zahlen doch unſere 
Hausfrauen für Butter und Eier, 
darfsartikel jeden geforderten Preis. 
man feſtſtellen, daß die Poſener 
überſchritten wurden, 
war. Sollte, was ins Poſen möglich ift, ſich nicht auch hier 
und der Preisſteigerung ein Riegel 


durchführen laſſen, 


vorgeſchoben werden können? 


13. 


lann man 


und auch andere Be⸗ 

Auch heute konnte 
Marktpreiſe faſt 
obwohl Butter 


als 
falt gepflegt 
Infolge der großen 
die die Wege nach Poſen un⸗ 
te auf dem Wochen markte 
Auch Käufer waren wenig erſchienen. 
den bisherigen Grenzen. 
Daß in unferem Städt⸗ 


an den 


Als an den 
Söhne des 
urften, gab 
u koſten, 


genügend 


Ans Kongreßvolen und Galirien. 
* Warſchan (Warszawa), 16. März. 


Polizei auf dem Warſchauer Oſtbahnhof in einem zur 
bewahrung abgegebenen Ko 
17.—20jährigen Mädchens. 
daß der Koffer am 3. März zwiſchen 11 und 
aufgegeben worden ſei. Die Spur des Mörders wurde vor⸗ 
Der Leiche fehlten Hände, Füße und 


läufig nicht entdeckt. 


der Kopf. Die Polizei ſetzte eine Belohnung von 5000 31 für 
die Ermittelung des Mörders aus. 


Kürzlich fand die 
Auf⸗ 
ffer die Leiche eines etwa 

Die Unterſuchung erwies, 


12 Uhr nachts 


Wir machen unſere geſchätzten Leſer und ganz be⸗ 


ſonders unſere 


Abonnenten auf dem Lande 


höfl. darauf aufmerffam, daß die Poſtanſtalten in Weſtpolen 


außer den 


pierteliährlihen Abonnements 


auch 


monatliche Abonnements 


auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegennehmen. 
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April 1925 


3.1 


Handels ⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 16. März. Umſä 
208,0—207,0; London 24,88 


Holland 207,80. 


york 5,18½, 5,20—5,17; Paris 26,68 /, 26,75— 26,62; Prag 15,43 /, 
15,7 15,40; Schweiz 100,24, 100,49 —99,99; Wien 73,11, 73,20 —72,03; 
Italien 21,18, 21,23—21,18. 

Berliner Deviſenkurſe. 


3 Für drahtloſe Auszah · 
ſäge lung in deutſcher Mark 
— ] Bırenos-Aires . 1 Peſ. 
Japan 1 Den 
— | Konftantinopel 1 t. Pfd. 
London .. 1 Pfd. Strl. 
Neuyork . . I Doll. 
— Rio de Janeiro 1 Milr. 
Amſterdam . 100 
Brliſſel⸗Antw. 100 Fre. 
Chriſtiania .. 100 Kr. 
Danzig. . „100 Gulden 
Helſingfors 100 finn. M. 
Italien . . . 109 Lira 
Jugoflavien 100 Dinar 
Kopenhagen, . 100 Kr. 
Liſſabon . . 100 Eleuto 
Paris 


5% [ Spanien . . 100 Peſ. 
„Stockholm. .. 100 Kr. 
„ Budapeſt. . 106000 Kr. 
13 ¼ Wien. . . 100000 Kr. 
Ather 


mit 4eckig. nn 
liefert aus verzink⸗ 
tem Draht in beit. 
Ausführ. Preisliſte 
Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Maennel, 
Nowy Tomyusl 8. 


Shile 
jalpeter 


und 


Kalt: 
kidkton 


bieten an 
Landw. Ein⸗ u. 
Verk. ⸗ Verein 
Sp. 2. 2 o. o. 
Budgoszes. 
Telefon 100. 
3781 


Alte Möbel 
erhalten noch ſchöneres 1 
Ausſehen, wie fie es 
von neu hatten, wenn 
ich diefelben friſch auf⸗ 
poliere und repariere. 
Empfehle mich in und 
außer dem Haufe, 22760 
. Nawrocki. 
öbelpolierer N 
a 14, II Tr. 


Geld 


Engros 


In Reichsmark 
16. Mã 


v3 
Brief 


Schmiedekohlen 


97 


14. 
Geld 


SCHRE 


In Reichsmark 
Brief 


Verkauf — Kauf. 
24,95—24,82; Neu⸗ 


— 


Ich bitte meine geehrte Kundschaft gefl. davon 
Kenntnis zu nehmen, daß ich meln Geschäft nach 
wie vor in der . 


ulica Mareinkowsklego 8a 


weilerführe. Empfehle mich bei dieser Gelegenheit er- 
neut zur Lieferung von besten 


K Oberschl, Steinkohlen X 
Oberschl. Hüttenkoks 


und Niederschl, Gießereikoks 
Salon - Briketts 
Kloben- und Kleinholz 


Telef. 1925 Gustav Schlaak Telef. 1923 


ul. Marcinkowskiego 8 a 


IBMASCHINEN 


en 


Ise“ 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 16. März. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 
125,186 Geld, 125,814 Brief; 100 Zloty 100,87 Geld, 101,78 Brief: 
Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: 
Berlin Reichsmark 125,111 Geld, 125,739 Brief; Neuvork 1 Dollar 
5,2513 Geld, 5,2777 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,74 Geld, 101,26 


Brief. 

Züricher Börſe vom 16. März. (Amtlich) Neuyork 5,18%, 
London 24,82, Paris 26,71 Wien 73,12, Prag 15,39, Italten 
21,17½, Belgien 26,25, Holland 207,30, Berlin 123,45. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 Zt., kleine Scheine 5,16¼ 31. 1 Pfund Sterling 
24,77 Zi., 100 franz. Franken 26,55 Zt., 100 Schweizer Franken 


99,75 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Efſektenbörſe vom 16. März. Kurs für 
1000 Mk. nom. in Zloty, Bankaktien: Bank Poznanski 
1.8. Em. 0,60. Bank Praemyslowesw 1.—2. Em. 7,00. Bank Zw. 
Spo. Zarobk. 1.—11. Em. 11,60. Polski Bank Handl., Poznan, 
1.—9. Em. 380. Bank M. Stadthagen, Bydgoszez, 1.—4. Em. 11,00. 
— Induſtrieaktien: R. Barcikowskt 1.6. Em. 0,80. Gens 
trala Rolnitöw 1.—7. Em. 0,50. Centrala Skör 1.—5. Em. 2,80. 
nnlana 1. — . Em. 9,00. F. Hartwig 1.—6. Em. 1,25. Hurtownia 
Skör 14. Em. 0,60. Jskra 1.—. Em. 1,20. Dr. Roman May 
1.—5. Em. 91,60. Miyn Siemiansfi 1.—2. Em. lerkl. Ank.) 2,15. 
Minnotwörnia 1.5. Em. 0,60. Plötno 1.—3. Em. 0,85. 5 
Spokka Drzewna 1.—7. Em. 0,90. (Unja“ (früher Bentzki) 1. bis 
g. Em. 750. Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 0,45. Ziedn. Bro⸗ 
warn Grodziskie 1.—4. Em. 1,70. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


2123, Buchmeizen 24—25, Senf 40-42, Weizenkleie 20,25, Roggen⸗ 
kleie 20,25, Fabrikkartoffeln 4,70, 
(neue) 12,50—15,50, 
12—15. — Die Preiſe für Erbſen, Wicken und Peluſchken blieben 
unverändert. Die Preiſe für Klee wurden nicht notiert. Kar⸗ 
toffeln an den Grenzſtationen und Braugerſte in gewählten Sorten 
über Notierung. — Tendenz: ruhig. 

Danziger Produktenbericht vom 16. März. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128-180 Pfd. 
unverändert 2020,75, Weizen 120—122 Pfd. unv. 18,1018, 70, 
Roggen 116—118 Pfd. unv. 18,10 —18,90, Gerſte feine unv. 15,40—16, 
geringe unv. 14,50—14,80, Hafer unv. 14—14,50, kleine Erbſen unv. 
12—13, Viktoriaerbſen unv. 15—18, Roggenkleie unv. 1150, Weizen⸗ 
kleie unv. 12, Weizenſchale unv. 12,50. Großhandelspreiſe per 
50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 16. März. Amtliche Produkten ⸗ 
notierungen für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
252— 256, Mai 280,50—283, Juli 282—288,50, befeſtigt, Roggen 233 
bis 236, März 244, April 241—244, Mai 249—258, Jult 244—247, 
feſter, Sommergerſte 295-255, Winter⸗ und Futtergerſte 210—223, 
luſtlos, Hafer märk. 18510, Mat 186.—190,50—190, behauptet, 
Mais loko Berlin 205, Mai 186, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 
3893,75, feſter, Roggenmehl 32,25—84,75, feiter, Weizenkleie 14, 
behauptet, Roggenkleie 14—14,90, behauptet, Raps per 1000 Kg. 390 
bis 995, ſtetig, Viktorigerbſen für 100 Ka. 25—80, kleine Speife- 
erbſen 20-22, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 18—19, Aberbohnen 
1020, Wicken 18,3020, blaue Lupinen 12,25—18,50, gelbe Lupinen 
14,50—16, Serradella 14,25—16,50, Rapskuchen 16,50—16,80, Lein- 
kuchen 22— 22.50, Trockenſchnitzel prompt 9,50 —9, 75, Torfmelaſſe 9,20, 
Kartoffelflocken 19—19,90. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 16. März in Krakan 
an (2 * Na 1,07 (1,17), Warſchau 1,45 4451, Plock 1,28 
25), orn 1, 


Handschuhe 


Damen: 


Qualitätsware. 38 Große Auswahl. 88 Billig. 
Adam Ziemski, Jas N- 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den amten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und RNeklamen; E. Pröygodzki;: Druck und 
Berlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 41. 


Ein Waggon 


Eckert⸗Gras⸗ n.Öetreidemüher 


1 Fordern Sie Angebote ein 
zäßige Preiſe! Günſtige Bedingungen! 


C. Schulze 4 Th. Molewoll. We 


Wir offerieren: 


Noggenkleie, Weizenkleie 
Leinkuchen :: Napskuchen 
Futterhafer :: Santhafer 
Gerſte :: Getreideſchrot 


und ſämtliche 


Aut. Yüngemitte 


bentrala Rolniköw 


5 Tow. Ake. 
Filja w Bydgoszczy, 
ullca Hermana Frankego 
Telefon 1324, 


Sack⸗Pflug DEMN. 
Strohpreſſe Fabr. Lanz 


Drillmaſchine Ventzzki 


2,50 m, 23 Reihen, alles wenig gebrau 
betriebsfähig, preiswert ag a: 


f. Scl & Th. Najewsli, 
771 3843 


Detail 


vodgoszcz. Dworcowa 70 


8 


300 Haufen Kiefern ⸗ Strauch 


Bekanntmachung. / 3 Dr. von Behrens, Oberreferend, a. D. 


I un N ANN Richter Necntshii Dan 1, 9 5 Empfehle i 
e ene e der Lage a) zum |... Nechts hilfe. . FESNe; ® | 

N e 3 UN BEZ ie a] Hypotheken-, Schulden-, Erbschafts-, 5 * b d f 9 

gie Saen bie Sermiekung nom 32 steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt . IR gel en Ecken orfer 


8—4 Dworcowa 56, „Labura“ u.5—-8 Prome- 
nada 3, deutsch und poinisch. Briefliche 
Anfragen werd. mit 21 3,— vorausbez. 138 


mie Bass ohne Spar⸗ mit Spar- 4 


Gslegenheltskäufe. 1 


ae . 
Hlammig. 2 2 0.4 
3⸗flammig- offen. 0.50 21 0.70 2 Folgende gebrauchte 


3⸗flammig⸗geſchloſſ. 0.80 21 
für Famil.⸗Gaskocher 
3. fl za le 4m zi 


ILokomobilen! 


für Landwirtschaft: 
1. H. Lanz, Mannheim Nr. 3358 
Baujahr 1891, 6 Atm., 8 P. S. nom. 
2. R. Wolf, Magdeb. B. Nr. 18732 
Baujahr 1917, 10 Atm., 21 P. S. eff. 
3. R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 989 
Baujahr 1882, 7 Atm., 10 P. S. nom. 
4. Paetzold, London Nr. 403 
Baujahr 1895, 6 Atm., 10-12 P. S. nom. 
5. Steinhard-Waren Nr. 2274 
6 
7 
8 


Wilb. Matern 


Dentist 
Sprechstunden u. 9-1 u. - Upr 


RBydgoszcz, Gdanska 27. 


do. 21 2.50 24 
für mm dre der Größe, 
2.00 21 bis 2.50 21/0 

für Heizöfen 1 0.35 zt bis 0.40 21 

für Backöfen von 0.40 zt bis 0.65 2 

Gleichzeitig vermietet die Gasanſtalt 
Lampen in beſchränkter Anzahl. Die Miete 
richtet ſich nach dem Wert der betreffenden 
Lampe und ſchwankt zwiſchen 25 gr bis 3 21 
monatlich. 

Sparbrenner für Gaskocher ſtellt die Gas⸗ 
anſtalt “N Wunſch der Intereſſenten unent⸗ 
geltlich auf. 

Die Reparatur ſämtlicher gemieteter 
Gegenſtände wird von der Gasanſtalt auf 
eigene Rechnung ausgeführt, ſofern es fic 


bestens gereinigt, hochkeimfähig. Alt- g 
bekannte hochertragreiche Sorte. 


Haushaltungs⸗schule und Penſionat Preis „ Ztr. 57 Zloty. 
äcke zum Selbstkostenpreis. 


Kafrchtiehll Sr. 


unter Leitung ſtaatlich 
3597 i bei Sroda. 


geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche. praktiſche e ee in 
Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, Ein 
Wiederverkäufer werden gebeten, Spezialofferte einzuholen. 
ae ſchön gelegenes Haus mit großem]! b 2 in 2 1 
arten 


Baujahr 1900, 5 Atm., 8-10 P. S. nom. 
. Flöther, Gassen, Nr. 106 . 
Baujahr 1889, 6 Atm., 8 P. S. nom. 
. Braon & May, England Nr. 2134 
Baujahr 1879, 4 Atm., 8 P. S. nom. 
. R. Wolf, Magdeburg Nr. 17170 
Baujahr 1913, 10 Atm., 18 P. S. nom. 


1 für Industrie: 
1. R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 3205 #6 


machen, Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten, 
Wäſchebehandlung, Glanzplätten, Hausarbeit. 

Daneben theoretiſcher e von ſtgat⸗ 
lich geprüften Fachlehrerinnen auch im Pol⸗ 
5 niſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 


sda den 16. Marz 1925. 


Magiſtrat — Gasdirektion. 
-) J. A. Ed. Turbielewicz. Dezernent. 


Zwangsberſteigerung. 


Am Freitag d. 20. März 1925, um 10 Uhr 


vorm., werden Wilhelmſtr. 71 an den Meiſt⸗ 
bietenden folgende gleich zu bezahlende Gegen⸗ 3. H. Lanz, Mannheim Nr. 10017 7 


ſtände verſte gert: 3917 F Baujahr 1900, 7 Atm., 36/60 P. 8. 


4. Garreth, Smith. Magd. Nr. 3059 (| . Nur einige . é⁵—ü—Q·: „%] üüũç%é!é·... 
1 Spiegel, 6 Bilder, 38 Stühle, || * Baujahr 1896. 6 Ahn 3850 P. 8. tl Achtung 111 „ e , 
15 Tiſche, Korbmöbel, 


A Tapezierer u. Interessenten! 5 ; 
560 Stühle u. 50 Gartentiſche. Albert Steinrück — Kläre Lotto 


PR 6 12. 
. üresch-Maschinen ; Trotz enormer Jute-Erhöhung 
als Hauptdarsteller im 7aktigen 


gebe ich Ihnen Gelegenheit, so lange 
Benannte Gegenſtände können 1 Stunde 1 
1. Hornsby a 8. England Nr. 4748 Drama aus dem derzeitigen Leben 


der Vorrat reicht, sich mit 5 7 50 
vor der Verſteigerung beſichtigt werden. 
1 609 
F Die Schuld 


Beginn des Halbjahreskurſus: 2. April 1925. 


2. R. Wolt, Nagdeburg EN. 6197 ; Pente er einſchl. Schulgeld 80 1 monatlich. 
7 N Anmeldungen bis 1. April nimmt entgegen |# 


an ien 7 An. "30 E29, die Schulleiterin Erna Letzrin g. 304, 


Ware zu verse ien. 
Bydgoszcz, den 16. März 1925. 


Federleinwahd, im breit 0 15 0.63 1 
Sackleinwand, 1 m breit. .90 z 
Oddziat Egzekucyiny 


Fasson! einwand, Im breit 0.42 2ʃ 


33119. UOUOSINY 


4“ debe 2 le. eis a sueie.- 3.75 21 
przy Magistracie miasta Bydgoszez. 8 franz. imitiert 6.90 21 
See ‚Stadtrat. enen e Sohnürfaden, 3, ka . 4.80 [5 Herrliche Landschaften!  Erstklassige 
4. Nalder, Nalder Nr. 1454 Hurts, ca. 5 M zit 1% Ausstattung! Hervorragende Regie! zo 
. 7 . A 


Säcke, Strohsäcke, Wachsdecken 
usw. zu den niedrigsten Preisen. 
H. Haller, Podwale 20. 


Die Namen der Hauptdarsteller bürgen für die Güte der Bilder, 


Zur Beachtung. s. H. Lanz, Mannheim Nr. 3713 


Es werden Grabſteine zu ſcheinbar niedrigen f 6058245 iA 
Preiſen aus eee Rohftoffen gen 6. Badenia, Weinheim Nr. 3337 


ſchlechteſter 1 angeboten. Dieſe 66024“ 
I 7. Robey & 35 5 Nr. 3747 


3 zerfallen bald und bilden keinen 
Außerdem eine den {| Serzen ge. ae W. Luck wald 


Schmuck für das Grab. Bei Einkauf eines 
boampfkessel diverser Größen | . 180 a 3. Off. unt. 


Wer macht mit? = II == 4 
Zur Teilnahme an kl. 


Grabmales 


, r Inh.: Hugo Böhlke Tel. 173. 
on G. Wodſa worcwa - 
Sie finden dort gute haltbare Ware au ſtau-⸗ 2 Stock Motorpfllge Biene mitt Aten Jagiellosska 9. 


1 Dampfpflug 
7 Strohpressen 


alles gründlich ausrepariert, garantiert 
betriebsfertie, sofort lieferbar. 


nend billig. Preiſen. Zahlungserleichterung. 


Heute, am Dienstag, den 17. März 


Wieder - Eröffnung 


an die Geichft, d. B 


Gärge f r 8 2 N itsche i 5-ka. Sede un 
Poznan, Kantaka 10. : 
Filiale: Warszawa, ul. Ziota 30. 2972 


geſchmackvoll u. billig. 
PBinno-Zentrale, Pomorsla 10 Höch aftbr reife |) Preiswerte Weine. ans 
f 


lauft 1 d.h. nach der Renovierung 
N 2 
e ere uud Samen sets) Abend- Konzert. 
F un era) 
Sulspertpll Khun f mel. Tel. 1738. Fabrikgebäude. Tel. 1738. 7005 BA nie oe 11 . eu Ele 


„Paryzanka“. 
J. Bal fen dowski ue nne. = zun Umacheien un g Neues reichlich versehenes Büfett. 
e | jum Gerbe u. ärbe 25 
Donnerstag, den 26. März, Unſer Hühneraugenkollodium all, 5 ff Felle Räumunssansctieren Ful albert Mlolſchen. * Süückkal! 


Die modernit. Faſſons, 
Beerdigungs - Inſtitut Ankauf von 12 . ö 
Main Seile , er gebraucht. Inſtrumenten. eee Warme und kalte Küche zu jeder Tageszeit, 
10 Ust Sed. be ein Lager in Billig! Billig! 


„gg den Räumen des zu it = 2 1 * Jahren erprobt als wirkſan efärbt. u. Naturfellen. 

nomo, powiat Grudzi 85. 80 Saen 2 und 3920 f U 4 u. Birne Einladun eingetroffen. 
der ee erie, Brombe cia, Malborsta 13. Aepfel u. N 

Bahn Jablonowo— Jamda amid ee ee ul 1.50 bis 2.00 ] zur nächſten Sitzung August Appelt 


Naruszewicza 5. 


Bei Abnahme a min« 
5 den 21. März d. J., na 5 Abr. 
ee, Peſtens © &t m Schilleriſchen Lotte PER, Br en Telefon 19. © 


1 Waggon 

ori Stück- Juſbiume . 

Tühmaſchinen Gſler kraut. ume e Zapesnshnusa: —— 
Nühmafchinen in neuen eich. a Kalk 85 bel aimohme 1. Bert De eee Herrn Nulſche Bühne 


werden zur Reparatur p. ec Alle andern Baumſchul · a Wi 17 5 ell Bydgosses T. 3. 
Nef 0 anleingssangen emptichit| dete in ge 10 Beh Sehe ie vn ee 


300 rm Kiefern - loben 


in IIeineren und größeren Bartien, 


außerdem Aiefern-Stangen, Dachſtöcke und angenommen. gibt wagg Freſtag. den 20. 
Nusbols gegen Barzahlung. Ruberet u. Ianoszte| Dom. Rotomier Maks Cichon, wahl. = I Aufnahme neuer Mitglieder und ve Anfang 8 Uhr: 
Sniadeckich 6a. 3016 pow, enen, Warszawaka 17,18. Gärtnerei Jul. Rob, oe äftıiches. . Zum letzten Male! 


utsverwaltung Lisnowo⸗zamel 


Behördlich Tonzeffinnierte aM 


Handels-Rurfe 


erricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
an Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
Anmeldungen nimmt entgegen geg 


6. Borre gau, Bü au: «Hentlor, 
Jagiellonska 14. Telefon 1 


Kavalier-Uhr 


gain Remontoir-Ankerwerk in 
einem Goldingehäuse mit drei 
Deckeln geg. Voreinsendung v. 
l, auch i. Brief, franco durch 


ee M. Bergar & Co, 


DANZIG. Postfach Nr. 95. 782 


„Nowosci“ 


Anfan 


6,50 und 8,08 Uhr. 


m...... “Tel, Kotowiecto 3, Telefon 936 und 1030. Sw. iger Telef. 48. 1 Ausipra 8 Sethe e Zu kleinen greifen! 
. — 


1 un 


Es wird 1m gnetgehendis Set Betanntgabe Aenaiſſance. f 


und recht 28 1 e 
ers I 
Henthal, Worfigenber. Dereluniple DE 11 5 


Zur Frühjahrsbestellung 


gebe ich von meiner ad a b. . der . Saat- 


Orig. flag 5 Gelbhafer. , 


Höchste Erträge auf allen Mittelböden und besten Böden, wenn 
sie unter 8 Inden 


den D. L. G. V orprüfungen für, schwere Böden 
1920 bis bis 10 — — e und Hauptprüf — 
tor St ptp prüfungssorten 


Orig, Pflug Pflug’s Batersbacher Felderbse. n 


Korn einfarbig ee 1078513 N eee Besonders 
geeignet für geringe Böden, wo 1 unsicher 
Versuchsgut Brinkhof der Landw. Kammer . 
haftskammer Ostpreußen 1922 an erster is! 


Dr. Germann, Tucholka bei Tuchola, 


3 


er 
billig u. ſchnell. 2508 


R. Janicki & Syn, 
A 98 


„Blut wider Blut“ 


Der zweite und letzte Meisterfilm aus dem Zyklus der, Nibelungen in zwei Kinos, im „Nowosei“ 
und im „Liberty“. 3908 


Die letzten 2 Tage, am Mittwoch der letzte Tag. | 


3243 


nfang 


6,30 und 8,45 


